
eler in 

Enrelgrayrrio· 
—* flebtugeſpaltene Nom 
—R elllerelle Mt. L0, Aus⸗ 

dUo D.Me. f. d. Mini 
eile, Reklamen bie 
tzelle s Mit, Audland 

S·Mt. Zur die erfte san⸗ 
— lelne Anzelgen au⸗ 

Auenannen. 

Thiedt 

—öVV— 

Auferſtehungsglaube. 
W er waälzt uns den Steln von des Grabes Tur?⸗ war die bange Frage der Frauen, diea 

extlich flrahlenden Olamean nach dem Sarlen 
Bolgalha zogen um den Leiann ihres ge⸗ 

ebten dern dud Nafler zu ſalben. Ja ihren 
Ren wmachten ſich nichts als Seetennol krei 

and Zweiſel an die B ihres Herrnu: 54 
Ame wieder! ValdAm dritten Tag! Ich 

or euch, ich lomme wieder . Kein Funle vom 
uſerſtehnnge glauben gab ihnen Hoffnung, frohe 

Zubenſichl. Und ob auch jeder Boum ſebe 
weig ihnen zuncle: dr et iſt erſtanden, ob 

—F Vogel Chor die Auferflebungẽ ſymphonie u· 
delnd in die blauu Uaren Lüfte ſchmetierte, für 

Sar und blieb derjenige loͤt an den ſie ge⸗ 
aubt hatten, anbes bedurfte erſt ſichtbarer 
—— Auferſtehungk glaube in ihr 

— Zuch heute felern wir wieder den Tag, an 
7 der Vornehmfte und Erbßte unter uns als 
Inehiern die von Feſſeln befrelenden mund 

illlonen Menſchen begiuckende Worie in bi⸗ 
elt rufen bonne Ich bin auferſtanden! Tod, 

—*X— dein Stachel Sölle, wo iſt dein Sleg ?* 
ad duich die Nainr geht ein vrauſen nicht ſo 

I wie am Karſfteitag. da Bugel fürzten 
77 Eraber ſich aufſnen und die Soen⸗ nicht 

ehr ſchlen, dein hente jubeit jedes Atom ib 
3 All, alles erwacht ous langem Win— —A irahi —* e jubelt und lebt, grünt, 

Und auch das Menſcheuherz ſchlägt raſcher, 
de Pulſe ſchlagen hoher bel dem Geranken daß 

der geoallen Vienſhhei die vog nig 
m Ende ihre⸗ dornenvollen Leldens weges auge 

ret iſ. Inſt in hr ehdee morgen 
xrbrechen wird, der Tag des Friebens un —— —— 
man5 Selt llegt in den Banden des Haſſes, de Selbſiſucht und des Neides. Kein *7 

hnarn 88 3636 regt ſich in ans, um deren Wüen 
Nat Atesſohn den Tod am N eunze flarb. Seit 

— 55 ſragen wir in Sorge unb Verzweiflung; 
—* aͤchter, udie Nacht ſchier hin ?* Und weßn 

n ge Ooffnunge flerne durch das dunkle Ge. 
9* —8* der Nacht bringen, ſo geht ain ſelig Beben 

ee uuſere Seele and laſe diſe veht de 
eeſtebanoagiaut in unſer Herz ein, der Glaube 

4 t * ſn Sieg der Gerech zrit vb dur en 
ri erliebe, die uns gelehrt. 
3 r pmngibt uus viel Dunkel. Kampfgebrüll 

6 Woffenoetürr Dnt uns in die Ohren, wir 7 * 9 —* Sbhne ihre Väter betkaͤnpfen, fehen den 
— gen Streit der Vrulder, wir ſehan Menſchen 

— waten, die das Verlangen in der Gruf 
er Feduch miltzuarbeiten am Wiederauſbau 

—* — Bruder mit Brüdern zu leben. 
dingt e en Hortzont. gang weit im Dften ſchwache Stahl der Morgen; dtereines 
F Tages bo⸗ Anferflehungẽtages / zu urs 

er Uene Funke, der den Ofter 
augefacht hat, breunt weller. 
er zu einem Flämmchen, bis er 

augewachſen ſein wirb. Und 
Rig — F uns der Auferſtehungstag 

ledensſehnen, Friedenẽhoffen erfllllt mehr 
je unfere Bruft Wir 333 dim 

z der Ofterglecken und werden nicht 
ð8 zxe Oflerfreube pinden lonnen beva 
tege des Aufrubrs umd des Krieger 

chen ſind. Die Za ſheint tonmen 
8 in den Herzen der Fuhrer der Völ 
—— uhlbar machen. Rußland, 
ee c Monale in Kriege ſteht, hat der 

es angeboten. England, Polen 
aaten ſcheinen nicht abgeneigt zu 

dargebolene Haud der Verſohnnng 
an zogert hler und da voch, ſi⸗ 

zu Egreiſen, deun nan halt diejenigen. 
usrecken, nicht für die wahren Vertre⸗ 

zJuſfiſchen Folte Dog bar Friede 
d man tann xuhlg der Zeit über⸗ 
das ruſſiſce voit ſelae derztiligen 

olche anerkennen beer de Wogen 
m Awolu ſon andere Ranner 
relben werdem Die Bolter nicht zu⸗ 

haben den Frieten 8unm 
Haß und Vißzunſt nieberge— 

warꝛen, bis 

J 

en. 

Ein lopaler Frieden fuͤr Polen. 
Ans Auapolis wird gemeldet: „New Dert 

Ameriean“ verbſſertllcht ein drahtloſes, an 
vitwinoff geſandtis Friedensangebot von 
Sowjetrußlaud an die Natlonen der 

Welt, das ſolgende Punlle enthält: 
1. Anerkennung der Sowletrepublik Rußland 
2. Anerkennung des Rechtes, das Sowjel 

cxperlment in Rußland weiter zu entwickeln. 
8. Dereiterllarung Sowjetruß lands, ſich nicht 

in die Augelegenheilen anderer Länder ein⸗ 
zumiſchen. 

4. Verpflchtaug der anderen Länder, ſich 
ebenfalls der Einmiſchung in die inneren Ange 
legen heiten Ruf lands zu enthalten. 

5. Wiederaufnahme der Wirtſchalt⸗ bezlehungen. 
6. Auſflbſung der Rolen Armern, ſodaß der 

Frieden geſlchert iſt. 
7T. Anerkennung der Schulden und Anlelhen 

Sowjetrußlauds einſchlleßlich der Zinſen der 
früheren rufſtſchen Regierung. *— 

Die Somwjetreglerung erklärt ſich auferdem 
bereit, die Freiheit jeden Landes, ſich ſelne eigene 
Regierungsart zu wählen, zu achten und dieſen 

Grundſah guch auf die Randflaaten anzu venden. 
Sowjetrußland beanſprucht jedoch ſür ſich das⸗ 

ſelbe Recht. Sowſlelrußland eiklärt Wir 
ſuchen kelne Allianz mit irgend einer Nation 
und wollen keine Nalion angreifen. Wir ſetzen 
unſeren Glauben in den Frieden, wir ſuchen 
Handelebeztehungen mit allen Nallonen der 
Welt, wir lehnen es felerlich ab, irgendwelche 
gegen die alllierten Regierungen gerichtete ge 
helme Verhaudlungen mit Deuſland in Er 
waͤgung zu zieher. Wir woll⸗e exlel mili⸗ 
täriſche Abmachungen, wir bieten Polen 
einen loyalen Frieden, könnm jedoch 
nicht zulaſſen, daß es unter dem Vorwande 
ſelne Bewohner gegen den Bolſchewismus ver 
teidigen zu wollen, große raſftſche Grenzgeblete 
einhelwiſt. 

Polniſche Preſſeſtimmen. 
DSle polniſche Preſſe glaubt nicht an die 

Jafrichtigleit des iuſſtſchen Friebenzwiller 
Der „Kürjer Warsawtleiſt gegen der 
Abſchluß ecines Woff nftiflandes. r ſagt: 
Wir fuͤyren einen Bewegungetrieg, in welchen 
unſere Frontlinie ſich ſoriwaͤhrend anderi 86 
dieſer Unbeftimmtheit der Frontlage und bei der 
bekannten Inſubordinallon des rufſtchen Heeres 
wlrden waͤhrend der Friedens berhandiungen mil 

—ER 

Vizeminiſter Dombrowſti. 
Warſchaun, 2 April. GPat,) 

Der Staatschef uuterzeichnete das Dekret der 
Ernenunug des Dr. Siefau Don browſti zum 
Unterſtaats ſelreiär im Mirifterium deß n 
waͤrtigen. 

* 

Herr Dowbrowſkl, deſſen eizentliche Domäne 
die Tierheiltunde ift, hat keine gute⸗ Preſſe. Der 
Kurjer Poranny“, der der Polltit der Volls 
partei nahefleht, üht eine Kritik, die bei der 
Machtflellung de Volkepartei recht bemerkend 
wert iſt. Das Blatt ſteilt zuß üchft feſt, daß der 
Vorſchlag Dombrowſtis ſellens des Minifler- 
prã ãdenten Slulſti ſehr überraſchend gemadt 
worden ſeil. Der Außenminifſer Palei habe 
Profeſſor Dombrowſtigar vnicht gelannt, da 
andere Vizem niſter Dembſti (Volkspartei) ſe 
Aberhaupt nicht befragt worden Der Sejekrub 
der polniſchen Volkepartel (P. S 8) habe da J 5 der aufrichtlae Wunſch, ein Oftern zu 

in allen Serzen feſte Wurzeln ge⸗ 

Jam 10.A 

Das Weltfriedengangebot der Bolſchewiken 
Gewißheit faſt jede Stunde Konflikle und Miß— 
ꝛerſtãadn ſſe entfte hen, die zum Gegen flande von 
Aus einanderſetzung ·nbei den Friedensverhand 
lan en gemacht werden würden,. wodurch dieſ 
Friedens verhandlungen ſich in dle Unendlichken 
hnzie hen wrden, Ein Konflikt wegen Ver— 
etz ang irgend einer Beſtimmung des Waffen⸗ 
ſtillftandsbextrages würde viel mehr Zeit erſor⸗ 
dern, als die Friedensbechandlangen ſelbft 
Unſerts Erachtens würde es im Jniereſſe des 
Fliedens beſſer ſein, wenn wir über den gelten 
den Gruudſatz hinſich tlich einer foörmlichen Ab— 
ſchlleß aug eines Waffenftillflandeßz hinweogehen 
und mit Rackſicht quf die ſchwebenden Friedens 
verhaudlungen ſozuſagen auf natürliche m Wege 
de Pazʒliſt ierung der Front auflreben würden. 
Wir würden dann kelne Zeit vetlieren mit der 
Entſcheldurg verſchiedener aus der Verlehung 
die ſes Waffenftillftandes hervorgehender Sirel 
uigkelten. Mit einem Woxie: die For erang des 
Waffen ſtillflandes kann nur die Abſchlleßung 
des Frledens verzögern. 

ein Kurjer Poranny“e: Es llegt 
kraſſer Fall eines ironiſchen Spiels der ru ſiſchen 
Dplomatle vor Wenn noch irgend welch⸗ 
Bweifel daruher befſtanden häten, ob die Dilia· 
toren des großruffiſchen Konamunismus aufrich 
tiz ihre Bitte an den Sitaatepräſi denten um 
Friedene ſchli zung gemeint haben ſo waß der 
letzte Fuukſprnch Tſchitfcherins diefe Zweiſel 
zerftreuen. Der Rat der Bolkekommiſſare hai 
kelnesfalle mit dem Fiedeneſchlufſe ellig 
Sie ſuchen Schwierigleſten und dinderbiſſe her⸗ 
aus und ſtellen urmdaliche Bedingungen, ſie 
treiben ein hiaterliftiges and ſalſchet Spiel. Der 
bolſchevifüſche Vorſchlag eines Weff nft Uſtar des 
an der ganze⸗ polulſch ruſſtchen Front iſt nicht 
annehmbar. Es ſprechen dafdr eine Reihe von 
Grüuden militäriſcher Art. Es befleht aßer 
dem noch eine andere Frage, waimlich die der 
Uehertragung der botſchewiſtlſichen Popaganda 
auf polniſchen Boden. Die Aufhebung iner 
ſeſten Front wärde den auarchiſtiſchen Eiementen 
Anlaß zu eiaer Agitation geben, welche in ihren 
Folgen gewiß die Friedend verhandlungen ger 
ſchlagen müßte. 

„Kurjier Polfkie; Die Sowjetreglerung 
ift zur nleltung von Friedent verhardiungen 

xril bexelt, tritt aber mit — 7 * 
auf, die tatſächlich die Frieder orbenb * 
ſehr bedeutſam v ridgern können. Vor allem 
chlägt ſie den Waff nflillfland an der ganzen 
Front vor und außerden verlangt ſie die Wahl 
eines anderen nertralen Ortes ſar die Friedeni 
voerhandlaugen. Sie erzeugt auf dieſe Weiſe die 
Notwendigkeit eines welleren Melnungsaus 
iaaſchiz, bei dem es keines folls fefifiehen kaun, 
ob bia zum 10 April eine Elnigun bezůglich — 

Uazufriedenheit daruber au zad ücken, daß er 
dieſe Fraze entſchieden habe, ohne ſich vorbe 
mit Dembſti ins Einver⸗ chnen zu ſehen. Es 
verlautet — meint daß Glatt weiter — daß 
Niniften prſident Skulſt durch die Cenerng 
VDombrowks die Stelluug der Kegierurg fläre 
wohle. Nach eir er Ueber icht aber Dombrowſtis 

—2 neuen Vorſchläge der Sow 
enz elt werden wird. Wenn man deun rie en 

polltiſche Eutw chlung, die euge BSejiehunzen zur 
Nationaldemokratie aufweiſt hebe bie Zeitum⸗ 
hervor. daß Dombrowſki während bee Krieges 
der ſtille Leiter der Attion gegtn 
Pitfudeti war und im gleichen Sime im 
Sle Pllſtie“ unter dem Zeichen S. p 
ſchrie Diplomatiſch ſei vonbrobſti aur 
einmal and nicht ſehr — heroor⸗ 
getretua. Ein Partelſanatiker mit eugem 
Horizon Sird der Vlemiulfler des Aeußeren im 
Kabinett Skulſti,“ heiß e dann weler vBei 
der Kombination Patel, Dembſti. Dombrowft 
önnten fortwährend Koll ſtonen eintreien die de 
Hoffzung Skulſtie, daß dadarch bdie Stellung 
der Regiernug geltärkt verde, nicht rechtſertigen 
werden. Es fehle im Sejm nicht an Stimmen 
„daß es im Grunde ganz aleich ſei, da ſich die 
gegenwaͤrtige Regiernng am Eide ihrer Tage 
heſinde. Surch das kleirſi⸗ Steluchen 
kann das Käbluett geſtärzvwerben. 

her beſchloſſen. daun Minitkernrändanten ſeine 

Sſnzelverkaufspreis Me. 1,60 
— — 

Bezugepreis J 
In Lodz und nãchſter Nn 
gebung wöchentlich 4 N 
Pf. und monatlich is N 
Durch die VPoſt M 
toſtet ſie 109 Mlmoncil 
Honorare werden nur 
vorheriger Verelnba 

aezahlt . 

8. Sahrgangz 
8 * 

—J13 will, tarn man doch nicht gleſchzeltia eine —A 
tion ſcheffen, die den Abſchluß der Friedens 
in eine uubeſtlmmte Zulunft hluaut ſchebt. F 

Die polniſch⸗ruſſiſchen Aãppfe. 
Generalſtabbbericht vom 2. Aprib 

Sudlich von Poloek im Gebiet von Leyel aud 
des Sees Woron ſindet lebbafte Ekandurgs⸗ 
tatigkeit ftatt. Im Abſchrllt Poleſie ſührten die 
Volſchewiken auf unſere Stellurgen beim Dorf 
Szapejta längs des Behngleiſes poch Redon 
im Rayon Jurjewie; hefiige Augtiſf, ang Ale 
Ingriffe warden mit blatigen Verluflen * den 
Gegner abgeſchlagen. Ein beim Dorſe — 
operlerender felndlicher Parzer;ug wurdageon 
unſerem VPanzerzug durch trefflches Axtilerle· 
fener ſtark beſchädiagt. Im Rayon Slaweczno 
aundauernd heflige Käwpfe. 

Erſter ftellderlret· nder Generalftabschel, 
Kulinſei, Geueralftabsoberſt. 

J 
* 

Amerika uns der Verſalller Friebe 
Wien, 2. April. Pat.) 

Aus Waſhington wird gemeldet: Imn Re— 
prſem antenhaus wurde ein Antrag ngebrachn 
der den Kriegszuſtaud miit Dewntſch⸗ 
landfärbeendeterllärt Der Anirog wird der 
Kowuum ſſion überwieſen werden und ſoll dirſer 
Tage zur Beratung geſangen. Im Namen der 
Regierung wird Slod gegen den —J ſprechen 
und darauf hinweiſen, daß die Berſoſſeng dem 
Kongraß nicht das Recht einäme, den Frie⸗; 
dend zuftand zu prollamieren Er kann nur von 
Praͤſidenten eine derartige Erklärung verlangen 

Die „Times“ erſährt, Hoovper wöre bexeit, 
ſeine Praͤſident ſchafte kandidalur aufzufl⸗ ll n, wenn 
ſeine Partel ſich ſür den Frledengsertkrag ven 
Verſailles erllärt. —5 

Die brigen Iriebens vertrãge. 
Paris, 1. April. Pat. 

Jonrnaln meldet: Margain, der Berleſ 
erflatter für die Rat ſiierung des Frledend ver⸗ 
trages mit Oeſterreich erſtattete geftern in 
der Koamlſſton für auswärtige Augeleger helten 
ſeinen Berſcht. Der Uulesſtaatsſekteicir des 

nAeußern brachte in der Depuli rtenkemmer eine 
Geſetzes ⸗erlage beireffend das Inkraftireten der 
Verträge mit Oefterreich und Bulgarien ein. 
Der Friedend verirag mit Ungaren fell berells 
in der xächſten Woche unterzeichnet werden Zer 
Obeſte Rat beriet 1ber die Klauſeln des Fe 
der Soerlrages mit der Turkei, doch ſind die 
Berqtungen noch zIn keinem Abſchluß glaugt. 
Sie werden nach Oſtern wieder auſgenommen 
Das Mandat über Amenien wurde dem 
Vollerbunde übertragen. 

— 
6 Deuiſch⸗polniſcher — 

Cranſitverkehr. 
Abbruch der Berhaudlungen. 

Warſeau, 2. Aprll. Pat 
Inſolge der polilchen Eſeigniſſe in Deuiſch⸗ 

land ſind bie deu ſchpoli iſchen Bahrndlungen 
in der Frage des Taaſiloert hrs zwiſchen Oft⸗ 
preaßen und den übrigen Teilen unterbrochen 
worden. Da die polniſche Ragierung ader auf 
dem Sltandpunkt der Durchſührung der Fleen 
hbediageugen fteht, hat ſie zur Erleichterung d 
ſes Verkehrs biſchioſſen, die Fr auf dem 
Wege einer Verornung zu regein, die ve teren 
Verhaudlungen indeſſen nicht ausſellefen follen. 
Ddieſe Tranſitverkehrvorſcht ſſen wuden an 1. 
April vom Niniſlerrat befläligt; ſie enthallen 
etwa folgendes: 5 

Dex Perſonerdurchzangſspverkehr 
wird auf der Lin v d yCee Chojniee 
ſtattfiaden. Es na tägllch ein Schnebzug 
und zwei Verſon ze in belden NRälungen 
verlehren· Jeder x80uge wird ein ge Schlaf⸗ 
wagen führen. Fur da Eütertranſit⸗ 
verkbehr nehmen die Sia na Chojnlee, Al· Solch ein „Au —X D —2*8 ſtoßſteluchen nanis Derr Dom-⸗ 

Uſ der deutſche Zarif derbiudich 
lowo und Koldzyn Wanenladumen an 6 
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Der Darchgangsvpokver'ehr wird ſei, es wärde vielwehr eine Geſahr heraufbe- u. a. m. agjß, Sas ganze Programm ſteht — 7. 
ſich duf der diaie über Koidzyn, Czerok und ſchwören. Die gegenwärtige Lage geftatte es uster der Leitung des Herru 6 Horak. J J 

Thojnice beweren. An jedem der obigen Zuge aberhaupt nicht, der Forderung der Deuiſchen Am Auferſtehungstage, dem Freudenfeft der 
wird ein Amhnianztagen angelovpelt werden. zu entſprechen, da ſie dem Verſailler Friedens. CEhriftenheit, wird eß Allin willkommen ſein. J it 
Fur den Durchgangzdepeſchenverdehrvertrag aiderlcufer Die Eftllung dieſer For. geiftlhe Muſik — etiwas für unſer inneres llen unſeren Freunden, bönnern, Mit — 
wourden 5 Linten heſtimmi, von denen vei unter. dernn g vwärde nur inm änußerften Falle alg ge Zmofinden — zu hören, zumal wir von den arbeitern und Gefhältsfteunnen wün- 
ydliche Kabel Aber Berlins — Stettin, Kdnigabergerechtfertigt erſchelnen. eſanagotted dienften in der Vaptlftenkirche nich ſdien wir ein 
B en. Vem Telephongeſpräche wer— In Paris iſt man ũabrigens der Anficht, daß entiänſcht werden. Eine Auſprache des ameri⸗ 
Zen zwei oberird ſche Doppeli⸗itangen auf der die Lage im Ruhrgebiet durchaus nicht ſo be⸗ kaniſchen Polen Predigers Herrn Strzelee O ẽ t Di 
dDhie Berlin konge dber. dienen . En Fen dentende militäciſche Zedtte Aiordereals die darfte die Zabdrer nicht minder intereſſieren. rohes ter? ent. * 

—— der Durchgangezüge a j der uge iwi⸗ Deutſchen entſcuden wollten. Zweiema des Lodzer Dekanats. Das Ju 
—B ——— — —8 —* Lod er Dekanat warde in zwei Vezirle — ſſe * 

—A—— — —— A wen werden, doch 4 in ei ädti⸗ i b d einen dos Sinauif hen burtch die Fenftern iſt den Kei. Generalſtreik in Dänemark. eren tar en aur ge 3 —E „Codzer Freie Preſſe p 
—X ———— —— — — den Sas neue Kabinett. — unter dem ozep d Pralaten 38 5ctiftleitung und Verlag. 2* 

fenden die auf anderen Linien relſen, auterliegen ie aud gppenhagen — wind hat der — wid — —58 ————— nb 
ien Zourebſion gemag den poluiſchen Zonrgein eue⸗ —— — a ſeg ſ eeenn Joſe achmlerz Chrun Vartis — * Beſtehen. —S Dito —* — ang in Doribrowka und derz Jeſun in Rado gus Raſchau und ols deſſen Veitreter Herru 

Zex Rachbarvert hr zwiſchen Polen and Unerſitate vekior Vrofefſor oofing, Inneres göbrcz. Das nt der Zhenbernke, das der Karl Beler, den bisheriren Ler der Wirtſchafis Daf 
Deulſchlane füͤr Ponfahen wird ſd ubα— Suftsamiann Kammenherr O —* Verieidi Vexrwaltung des Prälaten Wyrzykowjki unier⸗abteilung des Mag firces. In nachfter Zeit ch Und 
ciyn beweaen. Dir Naqhbaroerlehr ſan S — — —— —8 Driefar flehen wird, wind die Bemeinden der hi Inngedie gInd aftrieabteiſung des vodzer Vezntes der 

iel 7 —* —A— in guetengnd —A ——— , iee inenn ſrau Moria Kirche in der Altftadt. die SemeinLodzer V dſaeitals Jabucteie- und Handels· And 
iegcaphiſchen Vertrage geregelt werden. Die neereioe dijert“ Senfen, Kiſchermviſter den von i pandrow,. veido v. Chej h Karmierz departement einverleibt werden. Uner 

Miaroft oder audere Paßbehördin. 

aus 

cchhleßan wird ſich in 

Deutſchland nach Polen Reiſenden müſſen 
tinen vom polniſchen Koaſul viſferten 

uijlard Reiſenden erteilt das Viſum der 
Dieſe Rei⸗ 

ſenden unterliegen den üblichen Zollformali⸗ 
en, desg'eidjeu auch die eingefllhrten Waren. 

Re oſipelete unterliegen im Rachbacverlehr 
Fen biarer im priußſchen Teilc biet geltenden 
Bimmuugea. Die Koͤhleneinſuhr von Ober 

elner Menge von 350 
Wahgous taäglich nach Oſtpreußen bis zur Sta 

lon Kaczobork vewegen, von wo die Kohl en 
wetite nach allen Richtungen veiſagedt werden 
Der TZaa c3 Jatrafttretens dieſes Ablommens 
ird noch belouders bekanntgegeben werden. 

Hocweiſen dönuen, den aus Polen nach 

Die ernſte LTage im Ruhr⸗ 
d Jr 
— —*8 

gebiet. 
7 Wien, 3. April. Gat.) 

Die Berluer Kommiſſion der Berufs verhände 
foßie eine Entſchließung, in der die friebliche 
Beſlegung des Konfükk im Rubrgebiet und 
die Einſtellung des Traupperneinmarſches gefordert 
wiro. 

Der Beliuer „Vorchürts“ meldet aus Eſſen, 
daß die größte Fefahr in einem vollftändigen 
Mangel aͤn Lebeusnuitel lieze. Welte Kreiſe der 
Arbenter ſind der Meinung. daß der Hereſchaft 

der wilden Horden ein Ende bereitet werden 
mißte. Große Hoffarnmewird aunj die gegen 

waäctig is Manſter fiaitfiadenden Berhandlungen 
gelegt. Doer Zetelob in dea Gruben und in ver⸗ 

ſchiedenen anberen bken ſowie auch der Ver 
kehr wure von berdaſfueten Horden eingeftollt. 

er cuee Zeate airat meidet über die Ver⸗ 
hand ungen in Manfter folgendes: Der voll 
verſamm Ite Inaz us gerazſchuß ſür das rheinlſche 
and weſt AUAjhe Induſtriegebiet bat ſich mit dem 
ſoſortigen Inraſlireten des Bielef. Ider Vertrages 
bom 24 aſz und des am 31. Närz in Mün⸗ 
ſter abgeichloenen Verixages einverſtanden er 
klart. T Fährer der Roten Armee haben ihr 
Einverftaͤnenis daz; ons geiprochen. 

Die Wiener „Arbelierzeitung“ meldet aus 
Berlen, deaß mährend der Verhandlungen in 

Maͤnſier eiger der Arbeiteroerteetter erxtlärt habe. 
die gegenwärtige Rote Regierung befürchte, daß 
die neich? wehe bei ihrem Einmarſch einen weißen 
Terror aͤrdüben werde. Die Arbeiter wüsſchen 

vie Beil zung hdes Ausftandes und die Auf⸗ 
*5 2 

1Ahren 
J 

2* 
* 

—7* 

löſung zer RNoten Armee. Es wurde ein 
Vetrag 9.ich oſſen, roonach der Termin zur Nie⸗ 
derlegung oer Waffen und Auflöſuug der Front 
Bucn Freiag mitaz 12 Uhr verſchoben wurde, 
xebenſo die Amreſtie zar die Kämvſeuden. Wer 
J dieſem Zenpautt mit der Waffe in der 

SAß argeureffen wird, wird als Revolulionär 
bearcchler unn dementſprechend bebandet werden 
Dey Armorſch der Reiche wehr ſoll am Donr ers 

ag abend aufgehe lten werden. Die Gemeinde⸗ 
verwaltungen im Rubrgebiet werden mit aller 
Strenge die Eutwaffnung, darch⸗ 

Der Belagernngd?uſtand wird aufge 
Die Arbe ter verpflichten ſick, ihren 

Einfiuſz aufzubieler, um die Kämpfe zu 
n und vie Vrhett wieder anfzunebmen. 

Sas Weotcr⸗Bliro meldet aus Perlin daß 
laut eirer Efſener Nachricht der Anditand in 

—8 Buigburg und Dortmund 
F— dauert, während in einer Reihe kleinerer 
richaſten die Arbrit wieder anfgenommen 

wurde. Heute traf aus verſchiedenen ruben des 
Anbrgebiets die, Nachricht ein, deß eindelne Be 
triebẽräte den Ausftand aels beendet erllärt 
haben. 
Im Segenſatg zu dieſen Vachrihten bringt 

Fiol Buro nachſt heude Meſdurg, Da ſich 
Nachreich'en aus vern Rubrgebiet fletia ver 

ſchlimmern, iſt der dentſche Bevollmäaͤchtigte in 
Paris von ſeiner Regierung auf Arand eins 
eiligen Inctrukton beauftrogt worden, bei der 

auzöſiſchen Rebiernun noch einmal wegen eines 
ſofortigen Eic marlches in die neutrole Zone 

vorflelre zu eerden Die In truktlon deutet 
darauf 18 dal das Verbot des Slinmarſcheb 

die deutiche Reglerung in eine ſchwierige Lage 
herletzt habe. Der Bevollmächtigte hat den Auſ 

ag ouege ũhct. 38 au“ Paris gemeldet wird, ũber ſandve 

riben mit der Geklärtmg, daß ein wikrtäri⸗ 

mit ihm und durch ihn auc, 

and dem deulſchen Geſchäͤfiziräger einScheve 

Einchreiten im Rabraebiot nicht notwendia von den Derren 

Handels minifter Schiffsreeder 
Svbenſon; Konow übernimmt eir ſt veilen auch das 
Miniſeriam des Aeußern und Orxholm dad 
Minifterium für Landmirtſchaft Die ſozialde 
motratiſche Partei hat daranj den Gen eral⸗ 
ftreitproklamiert. Sie beab ãchtigt, ein 
eigenes Kabinett zu bilden und den 
Ronig und das von ihm ernannte Kabinett 
anfzufordern, zaruckzutreten. 

Der Geuexalfireit ift am 1. April tatſöchlich 
aud gebrochen. Aach die Backer, Hafenarbeiter; 
Eiſenbahner ſireilen. Zwiſchen den Fuhrern der 
politiſchen Partelen und den Arbeiterverbanden 
ind Unterhandlangen im Gange. Eine fried⸗ 
liche Seſtegung des Konflllts erſcheint nicht 
andgr hloſſen. 

Fokales. 
Lodz, den 4 April, 

Oſtern. 
Der Herr iſt auferſtanden; 
Er iſt wahrhaftig aufecſtanden. 

N.ktor Haß, 

Matth. 388. 

Frene Dich, ſrene Dich Chriftenheit. Wir 
ſrenen unsz; es regt ſich in der Natur; die 
Sonne arũßt fresadlich; die Ede, wiederver 
jüugt, lacht aus Rill oꝛen Blüten 

Aber nicht derhorb friern wir Oſtern. weil 
ed Frühlng wird in der Natar. Oſtern ift 
mehr. Wie treten an das offeme ab in 
Idicphs Garzen; wir ſingen vom Sieg in den 
Hulten der Gerechten; wir ſprechen vom Ueber⸗ 
dinden des Todes, vom Siege des Lebenk, vom 
Schwinden der Sünde .. 

Dftern iji das Feu des Sieges und der 
Freude Der Glaube ſiegt über den Unglauben; 
das Leben aͤber den Tod; die Gerechtigkeit ũber 
die Bosheit. 

Der Unglaube macht das Veben ſo arm, das 
Herz ſo kalt; der Tod macht den Menſchen ſo 
hoffunngslos. Die Sünde ſtuüͤrzt ihn ind Ver 
derben.D54 ſtudiert Dr. Fouft nach 
Goeſhe cher Schilderung, nächte larg. Er briugi 
es weit, ſehr weit: Er ſürchtet nichts mehr, 
glaubt nichtz mahr ... höoͤchftens nur noch ou 
die Zanberei. Boch die Kraft des Himmels 
tann er nicht bezwingen; den Geift der Erd 
wgt verftehen. Wiſſen kaun ex nicht, glauben 
wil er nicht. So kaun und will er nur noch 
eins: ſerben.. 

Wie kommt Dr. Fauſft wieder zu ſich, daß 
die Erde ihn wieder hat? Darch die Oſter⸗ 
dotſchaft triit ans nenes Hoffen, neue Freude. 
neue Kraft auch in dieſes Heiz. Und nicht nur 
in fein Herz ſondern in das von Milllonen 
enderer. Denn dieſe Oſterbotſchaſt bringt uns 
das, wonach ſich jeder Mann und jede Frau 
ſehnt und was der Meuſch von Her enẽe grand 
wanſcht: die Gewißheit, die Wahrheit. Jetzt 
erft erhaͤlt das Leben einen Ishalt urd Wert; 
jeht erſt hat der Menſch einen Halt. Es wun⸗ 
dat uns nun nicht mehr, daß gerade der 
Sloube der Ctzriftenheit auf der Ofertatſache 
baſtert; daß die erften Chriften und ſeit der 
Zelit auch alle anzetrn wit Paalus trimirer 
ſprechen: Jefus iſt auſers „den; er 

3 Oriden und 
Trabſal dieſer Zeit ſind überwunden; der Tod 
floͤßt keinen Shhrechn ein 
Daß Da lieber Leſer, za einem frten Ofter⸗ 

glauben kommſi und die Ojterfrende ſpurſt, 
dar iſt uin zeſttagswanſch! Jeſns lebt, 
ſrene Dich! 

—X Stortmiſio usſaale der St Jo⸗ 
haratag mein de ſiadet am 2 Oiterfeiertae 
Acqhmiitage/,6 Uhr die Ofnerfeier des Jang⸗ 
kaneaaereins ſtatt. woratf wir an dieſer Stelle 
die Semeinde aufmerkſam machen. 

Sa ſangao tien dee nft. In der Baptiften⸗ 
* avroiſte. 27. ſudet heine am 5 Uhr 
Aiitage ein Beſanagottezdienſt gu 

en Ler Rotleidenden ſiait. Das gediegene 

Mendelsſohn· B, nde —A —— 

— 

Konftar y ow. Lagiewniki, Mileszti und Zgierz 
umtafſen, RYußer dieſen Dekmaten befteht in 
Lodz noch ein ſolches für das M.litär, das dem 
Diatonnd Burzynſti unterfteht. 

Fur nach Amerika Naiſende Das Pra— 
ſidiaidepartement der Lodzer Wojewodſchaft ſandte 
In alle Starofteien und an das Regierunaslom⸗ 
miſſariat der Stadt Lodz ein Rundſchreiben, in 
welchem das Junenminiſterium infolae der han⸗ 
fien Anfragen von Seiten der Staroflelen in 
Sachen der Auodreiſe poluiſcher Bärger nach 
Rordamerita ertleri, daß vor allei ſür die 
Reiſe rach Amerika 160 Oollar oder 25 000 
polniſche Mark für die Perſon nöig find. Wer 
bihne dieſe noiwendigen Geldmittel die Reiſe 
duternimmt, muß darauf gefaßt ſein, eventl. auf 
halbem Wege umkehren zu müſſen. Deshalb 
muſſen alle diejenigen, die um Reiſepäſſe nach 
Imn ita bielen, auf die Koſten uud Schwierig⸗ 
keilen der Reiſe aufmerkſam gemacht werden; 
gleichzeitig mus ihnen ertlärt werden, daß ſie 
aoch Emp ang der Paſſe ein Viſum der Ver⸗ 
reler der Siaaten durch die ſie ſah en wollen, 
und ein Sichtvermerk des amerikaniſchen Ver⸗ 
relers ceinholen müfſen. Das Viſam koſtet etwas 
über 200 poln. Mark. 

Has neue Mieterſchutzgeſetz. Die Ange⸗ 
legenheit der Aendernng des Dekrets fuͤr Mieter⸗ 
ſchatz iſt in eine neue Phaſe eingetreten. Das 
Juſti zminifterium hat vorgeſchlagen, die Mieter 

aus dem Laden der 
Helene Rof⸗eublum in der Nawrotſtraße 1 Ziſche 
ar 8000 Mark; aus der Wohnung der Marca 
reie Guch in der Wlodzimlenſtaſtraße 17 
ſchledene Gegenſlände im Werte von 8000 

Sine unnatutliche Matier. Ja der p 
ludniowafiraße 2wurde die Leiche eines — 
borenen Kindes welblichen Geſchlechts gejunden. 

Gefiohlen wurden: 

Er 

Mit 
Noue Täuze. Im Kaſino Monte Kar'o —9 

in Wien „nrden neue Tänte aufgefühnt Sie —* 
beißen: Tanco Walzer 1920, Lulag Fade, Vrby —** 
chopie Walt. Gorem Trot, Golden For * 
irot. —8 

— 
* achte L Theater und RKonzerte. —— 

„Freie Bühne“ (Zochodniaftr. 65) Uns Zew. wird —e— Hannuy Kahler⸗Raͤchter— — 
die hervorragende Schauſpielerin, die mit gre dern dung 
kunftler iſchen Erfolge u. a. Leipzig, Berliv, Poeu —* cn 
aeſpielt hat, tritt in den Ofterfeiertagen iw dem gen 7 
dftlichen humorvollen Lufiſpiel .Die belden * der 
Finkenſteins“ auf. Wir haben bereitb — Ghe 
daz ftarke Können des Gaftes hlngewieſen. mo ift 
ſerem deutſchen Theater⸗Pablilum ſteht dem uoch 5 en 
in den Ofterleieriagen ein wahrer unfigenuß Fet ce 
hevor. Am 3 Ojferfeiertaz geht zum Zeuefil Fra. 
fuͤr eines der talentecllt n Mitsliede der 5 —* 
B. Frl. Irema Thiede das andente Loſt 

dangsweiſe mit den Koſten der Inſtandſetzung ſpiei Der Störenfſried“ von Benced'x degzr e 
der Hauſer zu belaſten and die Koften in RatenSiene. Frl. Thiede iſt ein jauges aufirebirde de 
An o Fahre vertenten Diefer Vorſchlag Mütaſied. das in diger Rolle fein beſtes gibt. — 
wurde von der Wieiſaaftsabteilung des Minifter- Die Kritik hat ihr Können wiederholt lehend tg — 
is veſbrochen und jelbfie: ſtͤndlich aboeſebnt. oorgehoben. Veffeatlich wird dat Taeater rꝑ —8 
daſtie wure in Andetracht der hohen Koſten, anf den letzten loß gelullt ſein Der —* 
der Inflandietzung von der Abteilung voaen plan der Oflerfeiertage iſt wie folat: Am 37 en 
ichiggende Mieie im Vergleich zum Jabre 1914 und 2. Oflerfeiertag apoend Die beide —8 
wie oigt zu erboben: ſür einer4, Zimmer⸗ Finkeunſfteins; und am 3 Offterfeernog aben 

hung um do ßrozent, far eine Der Störenfried'. Aa den —B —X 
ierw hnrnnund ar dßexre am gelangt zur Auffährnng: „Der Raub den ge 100 Prozent. Die Miete für Läden Sabnerinnen“ (1. Feiertag) „Jm weiße cuf aer 

20ö rozent erhöht werden Riöbßl' 2. Felertag) md Die beio —* 
Diefem Vorſchlag wird vom iniſterrat näher Finkenfteins (8. Feiertao). Karten * — 
getreten werden. IICi und von 6-7 Uhr an der Zn ir daffe. — 

Tragiſcher Tod eines Eodzers ian Ber⸗ — 
„7 — dꝛig — gezzchen — —F n welcher 
ſim das Leben koftete, iſt der Sohn des Lodzer gen⸗ M betannten Photogrophen Nippert (Gelener hof), Vereine u. Verſammaai g —5 

Roman, geworden. Am 19, Maärz ging er, be Vom Lodzer E'perauto⸗sVexeir. * iſt Chy 
reits nach den bekannten Unruhen. mit einemtag, den 29. März.rfolgte die Verteilong * dam 
Zrennee in Berlin Unter den Linden ſpazieren. Dipleme an die Schaͤler der deniſchen — hallen 
diſruch ſiel rgendws ein Echet und, Rippert, oon gran Elſe Merkert. Den Aend er ſu 9 — drach, ſchwer verwandet, zuſammen. Er wurde der Vorfitzende des Vereins, Herr — * —X 

eententans gebracht, wo er bald danach, Zimmer gann, mit einer Anſprache. Ir⸗ Mi end die den 
flarb Ser ſo jah and dem Leden Geriff ne war ichtete herziliche Worte n ihre — — 
eine Zaillang Schriftſezer im Betriebe der ſorderie zu eifriger Mitarbeit auf. Den —3— 
Vodzer Freien Prefſer, in welcher Stellung er heendeten ſolgende Damen und Herren: 

— ais gew ſſenhafter and ſähiger Menſch aus. Fugenie, Koniag Hedwig, Koͤnig Engenie in 
zeichnete. Moͤge er ſanſt ruhn! chel Eugenie, Brendler Aleie, Boblewicheehen 

Bevorfte hende weſentliche Erhöhung Zariner Richard, Salinſti Guftav, 2 erlen 
der on a elerpher gebhren irin Eug. Corus aud Ena Schmeichel de *— E 
ae erie Fn egt. Fer eilen vom wit gutem Erſolg Eſpeccnto Dichtungen reüen dat in ie ab fol ende Portoſahe: Im In⸗ Schuͤler überreichten ihrer Lehrerxin 8 —53 — der 
I e re ete eefes Zog Dehente urd ſpendeten 2108 für das eig ibreer 
ho Vfgfſchwerere Vriefe bis 260 51 Vartheim des Sodzer Eſperanto Vereins. e aue7 edet 
honatlen agerer Adflage 28 83.; Pofianfage An demſelben Abend purdem Ziplom he⸗ ð F 
z. mit ſerugem Aufdruch 35 Pfa. Imdie Schtler der eifien Groppe des dericz * 
Fa blan dacekehre BSucſe bis 20 5 1MN.. Gymnafiums vperteilt, Auſp:achen —— 80 
jede welleren 10 360 Pfar mehr. Poſtkaxten] Herren: H. Zimmermaun und H˖ van — .n J 

ner A⸗rſſaſe 40 Vfg, Poſtauflage 860 Pig. Die junoften Eiperantiſten in Lod; wolle daãu J 
Ver Auslandelarif gilt auch fur Sendungen nach zu einem Eſperanto⸗ Jugendbur d zuſo * dirg 
Denlſchland Telegeram me koften iv Inlands ſchließen. — and t 
—* 50 Ik ſu —* 8* 2 Mark ẽ * —58 

oxe — Sie Auslandsgebũtzren ſind je na 5 den verſchiedenen Staaten verlchieden. ⸗ Zuſchriften aus dem Leſerkre * —* 
Von den Vozuandkiſches Fabriken. Dernnter dieſer Rubril veroöffentlichen wir Anſichten ue den * 

Betrieb der Fabritwerke der Ati⸗Seſ. J. KiSeſer, gucdd wenn dieſe mit der Richtung —* her grüßen 
Poznar ſti wurde vgegt In den ſegtzten nicht üubereln ſtimmen. Eine ——— mant 
D Wochen vrden die Farbere and Bleicerei Inhau abernehmen wir rich vesche uſe 
en a ech den Jeieriagen ſotten Zur Nationalſpende ſür den gan 5. 
— —8* * — 56* — Aeet Buß dirt ie sewnan, dire 

af dieſe Weiſe w ie Zahl der ten ad bei mi die dem ð ee egde hed dei pe ree — * — —8 
Vom Jadultrieamt. Der bisherige Lom worden: Von den deutich ebangeliſchen Dogel⸗ laͤßt 

mifſar des Induſtrieamtes des Lodzer Bezirkes, meinden: Ju Romdien 110,60 M. un, z0 M — 
Ing Oble Broß. verließ am U. Kprii ſeinen in Otaup Wielki 72 M. in Aler adrow 134 0 bleiſen 
Poſten ond übernahm die Stellung des techniſchen in Nowoſolaa 280 M, in ada 15 — M., Jeſan 

ee de iee Berümettr.deuijchen diealghinaafiin in Pabianich 20 r ihr · m 
—* Groß, der die nſteleabteilung in Lodz vom ventſchen Realghmnaſtam in — ſchüeß 
ridt rnbete, war in ſeiner Stellung als Zom⸗ im gonzen 800 M and 7 vebl. 8 in ein wie 

miſſar ſeit 1. Januar 1919 tãätig. An ſeine Vorſthzender des deuntfchen ——æe—— m 
Stelle beriet das Miniſterinn Ing. GEcocholſtü Volen. Dond 



⸗ 

X 

rq Codzer Freie Preſſe n Ux. 93 ———— EiC den 4 April 020 
— purch die Saynde ?27t und ſchant dert vor demerwarten ife: keln einziger niter den exiflieren⸗ Levantiner zu verblelben würſchem. Solch n 

Oſtern. Tode, dem —* ver Sche ge und ſehat ſie den Eaaten anderer Weinteile wird dem Polni, Pole iſt eben ſür hu 1behruvt Lin Pole, ſon⸗ 
SDie Slacken läuten das Oftern ein 
AIn eaUen Seden uud Lauden, 
And from ee Herzen jueln darin: 
Ser Ledz eiſt wieder erßardeu! 

A8 atmet der Taald die Erde tretht 
Und Aridet Ach dacht d mit Mooſe, 
Und gus bente zaen Augen reidt 
Der. Schiaf ſich irw. Heud bie Roſe. 

Dar ſcha fesde Licht. es flammt vnd kreiſt 
Und ip epgt die ſeſſeinde Hüune; 
Und Aber den Woſſenn ſchwebt der Geiſt 
Uneriihe Liebefuͤlle. 

Ad. Boitger. 

Er ſt auferſtanden. 
Und difut der Winter noch ſo ſehr 
Nit tratzzgen Geberden. 
Und ſreut er Eis und Schnee umher, 
Es muß doch Frühling werden! 

ar Mi dielar Worten desß Dichters baben wir 
unſer Sehnen geftillte und die Uageduld 

I— Seele beſchvlchtißt als die Boten des 
unos irrmer wlerer ondblleſben. Jetzt wird 

* geh Frulalra! Mohen man ſitht, qult 
dden; batd wied die Cde ſich hatutlech 

* en wit Heſtpungkgrün und das nen er 
* e Leben der Niter vieltauſendflimmig Golt 

n Echdpſer preifen! 
gſ Zewiß auch dieles Veroänglſiche iſt mar 

—— aber ein Slichait von jenem e wvigen 
— deſſen wir in Geduld und Slanben 
—— d ſſen eiſles Eewochen aber wir in 

en —— in der Auferſtehung deſſen, 
er GE.eſtling geworden iſt unter denen, die 

a Elafen. 
meeint de, lieber Leſer, wohl ſchon an dieſem 

den mit jeren Frauen im Geiſte zu Chriſti 
eß cegancca? Ig banger Sorgen und mit 
* Fraoe guf den Lippen: „Waor wälzt und den 

ein von des Grebeß Tur7 ſind ſie b's um 
auten Joſephs gelommen, ſie ſchiagen ihre 

ettr auf, uns ſiehe, ſie haber ſich umſo ft ge⸗ 
— der Her hat das Seufzen ihrer Herzen 
—8 erbitt. Dadt in ja die freunbliche Zn 
Ieenbet des Harn aller Herren, daß er 

* ige Zu. ſoroe alle unſere Sorgen mſchte 
aſt; Hetioct darfen wir alle unſere So: gen 
d en Heret w zen, denn er ſorgt nich: blot 
—— er hat ſchen ehe wir ſorgten, alles wohl 

„Wer wälzt unz den Stein von des Grabes 
Die Wont der drei beltimmetien Jun— 

— iſt 2u eirem Syvmbol aller Herzend 
* der Meunſchheit nach dir Offenbacung der 

itues geworden. Lenn der Weq der 
9 Liben führt, ift rauh und voller Leidend 
—* wüſſen durch viel Trabſal 

*6* eich BGottes ein gehen. Der aber, 
der alle Steine aus dem Wege räumt, uns 

ꝓt gibt, die Hladerniſſe. Krait, die Ver 
aAngen, Ergebung, die Trüblale zu über winden, 

hriſtus der Herre Waäl ire . ahlen wir ihn 
dum Lebent beoleiter. ſo kann und nichts auf⸗ 

* in unſerem Cotiflenauf, 
hall Frage der Fcauen fiſdet ihren Wlider⸗ 

F u dr ganzen Welt. Die Gotteskreatur, 
em Dienft der Eitelkeit ar heimgetallen ift 

— 
— — J 

Gſterſpaziergang. 
Sieh, der Winter iſt verzaugen, 
Rah und Fei die Taler vrangen 
Und der Frühling zieht herein. 

hat di wide Oftern gewerben. Die Sonn⸗ 
—X ug dazongetragen über den giinmen 

—8 und Froſt nnd Nebel verjogt. Die Auen 
—* — mait ſriſchers Gedh und die valt den 
—* lumen geſchküchten Walde: hellen wider 

ojta Se oege enKet gefiezerten Bwohner 
8hr iſt ruhliag. 

.n d. miß mes draxßen ſelern, Seſicht 
—8 wit der Naur, Ik den ſchmavigrs 
—*8 oſſen und den lichlarnen Höfen der 
—8* —* ber Ort em Freftag wie jeder 

—* —8 daß die Leute noch mihe an 
en Trutedn denken ale ſcenſt und die 
** erzutern von dea Freut eaſchüſſen dummer 

37 die miinen, anf ſo ſtenige Weiſt 
—* 288 qres Aber dit Flufterris be⸗ 
—*8 2 w ec Viß ob Cheutas ein Kriege 
Diſe —— ach „wotz :ſt. wenn er die 

vir aag 
— 3in Izrfurchi und Tabetana vor 

leſen —— aer ur s da: Winder der aus 
iaßl Schlaſe erwachen den Batne wieber exleben 

Schlanf⸗ Wo * d⸗yrx — —— — X8 leifen — denkatzchen weieen fſic in dem 
8 hach und laniches dem jabelnde 
i —8 Awen �vogels der Lerche di⸗ mit 

Ga den Erihlenden Hinaranl auf 
dage Odernahtz h Rpelt nachde;klich über 
gge. eld aud ſcheut, Märvchen medern?, Mindicheutinbe, nicheukir de zin des mirdem Heae m ver 

velleſcht ach 

veua aag Aber die ne ſcham und dem Lerchen 

am ſilberveißen Gitenſlamme Aehnt uund 

und ſeufzt nach eine m Ech mmer des ewigen 
Lichts, nach einem Schaiten der Unſterblichkert. 
Der Nuf des Apoſte s Paulus: „Ich elender 
Menſch wer wiro wmidh erloöſen von dem Leide 
dieſes Todes? i der Schmerzendichrei und der 
Anpgſiruf, welcher azß der ganzen Menſchheit 
hervortönt. Aber getroſt, Chriftus ift von der 
Toten euferftanden und hat dadurch die Sarecken 
der Apoft urd des Todea ron ung genemmen! 
Si he leber Leſer, ſo ſchläſt eine große Aus 
ſaat edler Samenkörner im Schoße dir Erde, 
d'e Leeber aller der Mill'onen Menichen, die 
von dam an ihre Angen im Tode ſchloſſen nrd 
im Geabe ruben; darn gehören auh deine Ur 
eter, vi lleicht duch ſchon deine LZinder, dein 

Weib oder dein Gotte, dein Broder oder Schwefter 
oder Ir und. Nun iſt der menſchaeword'ne 
Goltafehn, der ſich ouch ſchlaten gelest hatte, 
am Ottermorgen, cufaewacht vnd ſein Leben ha' 
die Feliengitteft geiprengt. Er. der Früling alier 
derer, denen dir Tod naur ein Schia‘ war. Und 
nan i8 arch alle andern der Tod vur ein 
Schlummer geewo den, und ihm vach erwachen 
die arderen, auch deine Vaͤter und Mütter. und 
dann du ſelher, wern deine Stunde kommwt. 

Horum laßt uns Oftern keiern, vicht bloß 
mit 3ßerlichen Gebeden, ſondern im Glauben, 
und mir werden anch in dieſen Tarꝛen ſeiner 
Lebens gewiſſer werden! Und wenn auch wieder 
Stunden und Tage kommen, wo Sergen uns 
bedängen. die Welt und ſchwüht vnd b drobt 
und der Tod auns Munden ſchldot, die nicht ver 
nerben wollen, ſo BSunen wir doch unſere Seel⸗ 
fillen: Und wenn dir bangqgt und graut, ald 
:nsve die Holle auf Erden, nur unverzogt anſ 
Hott vertrant. es wird doch Frübling werden! 

Einen dentſchen Ofteraruß allen lieben Leſern 
der „Lodzer Freien Prefſen! 

NK. Horn, Stabdimilſionar. 

Die Zukunft der Evangeli⸗ 
ſchen im Polniſchen Reiche. 

Von 
Dr. E. Behrend⸗Warſchan. 

(Für die „Lodzer Freie Preſſe“ gejchrieben.) 

J. 
Er wollte das Sch'ick'al, daß die Aberwäl 

tigude Mehrheit der Dertſchen in den Geble 
ren wefſwäcis von der Oder ihrem Glauben 
nach cit den Zeiten der großen Neſormation 
eranc Ech iſt vumit!elbaren konfeſſtonel 
Un Einſluſſe der enapgeliſchen Deutichen urter 
lagen auch ihre nöchſten pelniſchen Nachbarp, 
die meiſten Schleher und ein großer Teil der 
preufi chen Maſnrer. Und ſollte der wiedergebo 
ren? poini'che Sdat ſeine jetzigen Grenzen ſür 
die Zutnnft anfeechtevbalten, ſo wird es wrob⸗ 
nicht nenizer 13 28/, Millienen deu icher uund 
erwa 1/, Million vponn ja ſrechende Lutheroner 
geben Alſo ungeidhe 6—7 Pro;. der a ſmten 
83 völkerun; im Reiche, an Zeh' wohl die ge⸗ 
ringfte unter allen rl'giöſen Mindecheiten“: 
die Jarenſchaft wird prozentn äßig das doppelte 
nud die Anhänger der orientaliſwen Vekenitniff⸗ 

ras Dreifoche m Vergleich zu 
en Vroteftanten aurmachen. Es werden alſo 
im politlichen Leben Polens im 23). Jahrhan 
dert die 33 bit 40 Proz. der Di ſidenten“ eine 
v achtize Role ſpielen. uad zwar mehr alt er 
in ernem delieblqen auderer Linde Enropaz ꝛu 

73⸗ 
— 

ſauge ſan Hera öffnet. 
Das ſechmale Tal atmet heltte Oſerftille. 

Der es zu beiden Seiten einfaſſende Wald rannt 
ihm leife ei ſchönes Maärſchen zu aus der fernen 
Zeit, da noch keines Menſchen Fuß dieſe Stätten 
entweikt barie uad die Tiere des Waldes hier 
VAUdiuh; rxſcher waren. 

Nachdinklich nicken die eſten ſirrpoigen Kie 
fern mi dem Henpe urd auch die hoh'n moſt 
ftarken Tannen kennen fim noch recht gut ar jene 
ferne Zeit erinzerv Nar die zarten Bicken 
haben ſene gläcküch Taze niqht mehr gekanut. 
Jere in bläulichem Glanze ſch'nn ernden Spitzen 
zveige leiſe bewezend, lauſchen ſie den alten 
Geſchcheen und bedauern, nicht ſchon damals ge 
lebt as haben. 

Sie And nicht gat za ſprechen auf die Men 
ſchen, die junzen Birken. Sie erinuern ſich 
hute, wenn rerhallend ein dus pier Ofterſchuß 
von der Btaet zerüberdröhnt, mit biſeec Erzittern 
au die iaheiligen Taze, da des Bchleßen kein 
Ende rar und masch alter und junger Baum, 
auf din Tod) e'offen, flöhnend zu Boden ſank 
Und dauals wurtea in ihren Füßen auch di⸗ 
aroßen, fieſen Senben gegraben, in die man blu⸗ 
luge Merſchen, ſehr viele tote Menſchen bettete. 
Heete And die Hähel wit Gras und Heidekraut 
b wach , ein doen bobien Menſcher beſchäigter 
Zauu frieſiat die Gräber rur v vellſtändig cin 
adHolrkrenze bezeichren die Sielle, da die 
trarrii Los in die barmherzige Erde geſenlt 
umunde. 

Outerx puf dem Fr'iedhofe Es iſt tramrig. 
am Auleriedengetage durch Stäberreiben zu 
ſchreit n: den Traner lindern aber die Blumen, 
die die Treue der Hintexbliebenen den Toten »* 

ſchen Riche an dogafeſſiereller Bantſcheckigkelt 
alelchtommen. Schon aus dleſem alleimigen 
Frunde wird nicht das kulturelle oder ſprach'iche, 
cht dad hiſtoriſche oder das raſſenverwandt 
ich ftliche. ſor deru das kirchlich poſtitſche Moment 
m der kanſtlgen inneren Boritik Pelens zum 
au ichlaghebe en werden; ſo iſt es einſt in der 
Schvein in Acierika und auch zum großen Teit 
in Rußlaud und Defterreich Nagarn. vor Os ma⸗ 
niſ hen Reiche ſchon gar nicht zu ſprchtn gewe 
fen. Auch im allen Polniſch L.tauiſchen Stoate 
ſtees nicht anders geweſen; und gerade die 
jrundfalſche Kirchenpolitik des vo— 
en Jelniten, Dominikauern und Vijaren alla 
a auſch erzogeren Adels hat Polen im Laufe 
der 17. 218 Jahrh inderte zum Sinrze gebracht; 
in den zwei Jahrhunderen der Toleranz (15. 
bla 16) dazegen reichte Pelens politiſche Macht 
bis au die Manern Moelkaus, Dorrats upd 
Varnos. Es ſind aerade Emigranten ans 
dim denachbarten Deutſchland und Behmen 
geweſen, die in ihrer Heimat verfolgten 
Huſſiten. Mernoniten, Relorm ierle, Sozinia 
ner, Araner und Luiheraner. — die dem alten 
Polen ihre beiden organiſatoriſchen Kräfte zu⸗ 
ührten und das halbwilde Land Europa onglie 
derten. Wohin auch der Oimoriker in dem da 
malioen Polen ſeinen Forſcherblich lerki, — 
übere I fir det er devtſche oder halbdeutſche Namen 
Jedoch ain den Zeiten der Oynaften Politik hat 
Jas nationa! chauviniftiſche Moment hier ſein 
Unweſen getriſben, und ſo wu de ſehr bold cus 
cinem Reh — ein Rei und aus einem Mobren 
fteln ein Mordztyn; und ſo mavrche rein deutſche 
Stadt Helſtein — Oltztyn, Mehlſte in — Melsp 
tyn verliert nicht nur ibren Ranen, ſondern 
cudb ihr ganzes w:ſteuropäſſhes Gepräge. Und 
na doem daz evangeliſche Schweden — wenn 
cuch aus rein dynaſtiſchen Gruͤnden — das ro' 

norddeutſchen Söldneetrnepen wiederholt ver⸗ 
heerte. da binß ed für jeden Polen evangelt'cher 
Konfeſñon, beſonders wenn er dam noch einen dent 
ſchen Namen ſührte, — den Glauben und, dies 
bloße Auderken ſeiner Väler eillaft abzuſtreifen 

Der gegen wärti ze pol tiſche Moment erinnert 
leider in recht vielin Stüden an diefe trauiage 
Fntflehune periode der pole iſcheda holiſchen Un. 
duldſamt it. Jeder polaiſe Patriot fürchtet 
natürlicherweite mehr alt aller andere die Re— 
zanche Bewegung im kulrftigen Deutſchlanz mit 
defſen tüchtiger Berolkerng von 80 MuUonen; 
auch fürhtet er mit noch mehr RMecht die ganz 
natarliche ökopem'ſche Ueberuölſgung Polens 
von ſeinem Nechvarn ... Alſo iſt er auch heut 
uldge, wie es ſchon dezuwal gewelen, recht im 
vericilhaft äch zum „ertchene Olaaben, zar 
daut chen En ache, denſcher Kaltur und deat chet 
Sulte in Voſen und ols RNoſe zu bekennen. Ran 
wrird dadurch wenigvens zerr potentiellen 
Verräter ad der volniſchen S'gatklaee. Er Lann 
einflwellen der katholiſch ge annte Kernuel ſich 
einem loynen Mitt ürger, der weder die pelyniſch 
ſlavlſchen Kultarelemente, noch die lateir iich rd 
miſchen Relit iond beflrebunger fich zu eigen za 
wachen wil«ſcht, uendelch vorſtellen. Urbe⸗ 
zre flich ſchtiut eß für ſolchen Polen, der ſelber 
Slave von mwa eriell und Nemane von geiſtiger 
Abſtammung iſt daß er cuch n uͤberhaupt 
genz andere ihm aber gauzlich eben⸗ 
zartige Poſes ia dieſem vweſoren Vaberlande 
ceben kam, die eben fleiſchlich Sermanen od r 
Semiten, and geitng — Nord ur: paer oder anch 

ODaern auf das Grab flreut 
uft es aber, durch die Reihen der Moſſengreber 
der vVtänner aa ſchreiten die oin blinder, blutn 
ger Wahn un »rantwortlichee, Herren der Weli“ 
in den jahen Tad ſbejeqgt. Keine Blame ich adekt 
die grahbe wacr ſenen Hägol, Tornen allein Rad 
der paſſende Samnck der eerſchlazenen Dalder. 

So iegen ſie ull — die fftammem Kämpfer 
in der eunten Gedenkammer nud wanten auf den 
Oſtecto *xx anch ihren einſt werden ſoll. — 

— Ve. Vind iſt leiſe engs hlummert. Nar 
ie Lerche ſingt fort nud foot und n Dorf 

kirch in he über raft der düune Kau elnes 
Gloͤck eins bie Gldub gen zur Oflerardacht. 

A. K. 

Frahlingoboiſchaft. 

Es regt ſich alle Suden, 
Schon grüßt nue Fauhlivgdwehen: 
Mun ſ U ſich ale: werden, 
Die Welt ſA anfeiſteh'n! 

Rach all den tiüven Tagen 
Weleh el˖ Her Sonrenſcheiu!.. 

Als wolle er un ſagene 
Nun ſoll es Frahling ſem. 

Es gront vad ſproßt avf ſrden 
In Breſa und Feld und Hag: 
cs foll u 3 wieder wer den 
Cin aroſer Dſtertag.. 

Ein Tag des Auferſtebens 
Voa Todedloin und Schuerz 
Sin Tag der tiefſten Sehnens 
det jodes Renſcheuherr. 

Adalbert BVorn, Ledt. 

niſche Erbe der Roſaſ, und zwar mit Hilfe von 

Dorpeit troſuoe 

rern ein Nemite oder arch ein Jr'“ — dem 
er primipiell ſtets feidſeltz enteeger kommt, ſoe 
gar auch auf dad 8.ſito hin, daß ĩim 30. Jahr⸗ 
hundert unſer gemeinſemes Vate Lar d zum vlirten 
und wohl zum letzten NMale einen S urz ins 
politiſche Nichtfein erleben müßte .. 

So wirkt nun der Fluch de: längſt ver⸗ 
floſſenen Zeiten auf die Nurkit in veräßontse 
d em Maße: dern Mißrau'n erwedt wuderum 
Mißlrauen, ungerechte H'nteriſellura — Eibit— 
lerung und Unwillen. Als lehtes ber hat dexr⸗ 
gleichen ſchlefes Arlegen der Funt amente ür 
un ſeres polniſHes Valerlind zur Folge die Aaſ⸗ 
rollung der „Diſſidenteniraget. 

Dergleichen vom S. audpunkte ſowohl der 
allgemeinen Menſchlech'eite ider als auch von 
dem der modernen piniſchen Staadidee recht 
irurige Aus ichten ſür uns evangeuſche Polen 
dnnen eirzig auf die Act gebiſſert, werden, 
daß dem edaneliſch⸗entſchen Polen der evan⸗ 
geliſch⸗laziiche Fole treu und wuntig zur Seits 
fiäade. Es mübßte darnn von jeliſt eine jegt 
liche Hetze der katholſichen Mehrheit gegen den 
Pluderẽ, den Nitzer“, den „Heretyk“ uſwe be⸗ 
dentend rlabmen, wenn ein leder dreiß eſte Polt 
oon echt ſlov ſcher derkunſt für ſeinen deutſchi 
polniſchen Glaubenebruder ftets gerne eintreten 
wollte. Der Schleſier und der Maſure ſolte 
daher nicht ſo eifrig gegen alles Dertſche von 
den hicſien „evongeleſch ausdbnraiſchen Pelen“ 
vermicterft deren Pibideiten-⸗Komitets in dieſ 
Stunde auſgtehetzt werden. Ez iſt eben 
politiſch ganz überfliſig (da der RAukgang des 
Volkaftimmunſ doch rohl ſchon ſo wie ſo im 
Vorans ſicherdeftellt uinn, und eine konfeſſonell 
höchft kerzſichtioe Tärugkeit, — die lebten Erdes 
ad maſorem Romae gloriam gereſcht. Von 
ſolchen Evangelrichen aber. deren ihre Väter 
ſamt diut'chem Geblute und Namen die deuniſche 
Tächtiokeit hinterlaſſen haben nd bie ed trrtz 
dem nicht nuer ihrer Wilſde halten, hierzulonde 
die Echthrit ihrer polniſchen patrloſiſchen Ge⸗ 
fühle gerade dadurch ftits laut beweilen zu 
muͤſſen, daß ſie gegen alles deutſche im Chorud 
mit den gehäfſiaſten Denſſchenfreſſ rn aus dem 
römiſch⸗karholiſchen poſniſch lavlſchemn Lager mit⸗ 
heulen, — von Dinen hate ich ürveahr wenig. 
Feige und unren iſt er, aegen ſe nen eigenen 
Vlute bruder und ſeinen Gloubendeenoſſen ing 
Feld an ziehen. wenn es auch wahl vortelhaft 
und bequem ift, mit der ſtegreichen feindlichen 
„Meheheite zu gehen. PNie Maſſe ift eben 
leider ſtetz dumm, und ihre böſen Gelüfte zu 
fördern, ift um ſo mehr in einer ſchweren 
Prüfunczfiunde, wie es die heunge iſt, eine 
unevangeliſche, and uredle Tat. Und nur ein 
wirklich ſchlechter Pole wird darnach trach 
ten, daß inehr als e/, ſeiner Miberger ſich 
notgezwungenir Welſe einnoel zum antipolniſchen 
difſtden tenbunde vereirigen würden. Davor ſoll 
Goit mein nen auferftandenes polniſches Vater⸗ 
land ewahren. 

— 

ufſere geebrten Leſer werdee gebeten, uns 
freuidlichſt dadurch iu nater ſtützen, daß 
ſfie unſer Blatt nicht nur übrrall enpſeb⸗ 

ken, ſondern es in den Reſtaurants Hotels Kou— 
ditoreien. Caſés ſowie bet der Zufnbr⸗ uud Eiſen⸗ 
dbahnhoſobuchhandluvgen ſtetz verlangen und da. 
wo es nich gihalten wird, auf ſeine ſoſortigs 
Befe luug dringen. 
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—Wlotlawel- Lpuh. 
VFelſeeindruce 

von O. Frieſe, Sejwmabgtordneler. 
Echluß aus Nr. 7.) 

Von Warſchau girg die Reſſe nach Wloe 
lawekt. Wildelawet iſt, wie wir bereltb 
in ſainem unſeren frühberen Bericht erwäbrtea, 
eine der älteſſen Staäd'e Polens“ Ihre Grün 
dung fällt wahr cheilich in den Arfang des 
12 Jahrhundertz3. Nach —iten Dotuenten führte 
die S adk den Naman Wa yslawewi Vlaolslevia) 
und iſt höchſtwahrſcheinint, wie eĩ auch die Akten 
des duljawiſchen Domklaptels bewe En, von König 
Wlady law Herman (1139 1148 gegrimdeil 
norden. Seit mehr als* 70900 Jahren it Wleelawel 
B ſchofeſiz. Die B'ſchdtfe von Wleckoved nah⸗ 
wen in Kirche und Politik immer ine oich ize 
Stelle ein, ſie hatten ſogar de? Piecht, ben 
Reichsrat elnzadern en und ie peltttden Könige 
zu rönen. Dorch denreun Handel mit Deutſch⸗ 
iand hatten ſich hier ſchon vor Jhrhunderten 
deut che Kaufleu'e a ſaßg genmacht. Lie Re 
iormorton ſuchte ſich aue hier, wie in verſchie⸗ 
denen anderes Städ en Uolin?, Vahn zu brechen. 
Der Siſchof Jan Lafſki, der Haup jborderer 
der Refermat'on in PRolen, der ſch u a. arch be⸗ 
maͤhte, eine Vereinigung ßrevange⸗ 
liſchen Kirchenparteen in Polen itw 
ßaude n bringen, wilte herim ecargeliſchen 
Sine — jeerch rrchtle?. 

Dask der rachikaven Gegend aund des mäch; 
tizen Weichſelfironeze, au dem die Sadt liegt; 
baben Handel und Wandel bier ech zritig eine 
Heimflälte gefunden, und die Seadt entwickelte 



Aſur das Dentſcheum im Auslepde eine 
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was Deutſchtum in Polen. 
Hrute, da dee deutſche Wille in Ketten ge 
Legt in, b!iht ſich die Skeuntuis der Rotwen 
digkeiteineßengeren Zaſammenſchluſſes 
gller Deutſchen immer inchr und miehr 
SBohn. De Deutjchtura is der R.publi? Polen 
ehi ſeincu eigenen Veg. den Weg, den ihm vcd 
Herz und die Stele weiſen. Es wird ſich pon 
ptemand cnſchüchtern laſſen, auch vou den Ab⸗ 
krunnigen nicht, ſondera wird den Platz be⸗ 
hanpten, auf den ed Gott geſftellt hat. 
Freudig können wir daber elles das begrüßen. 
was zuca Zaſammenſchläß aller Deutſchen 
Polens führt AImmer mehrr äußexrt ſich in den 
dentſchen Slatlern das Verſtehen der Nöte des 
Deutſchtume im Aud lande; auch unſere ameri 
kaniſchen Brürer — wir haben ihrer dort über 
10 Millione — verſagen uus ihrer Sympa 
hien nicht Unſere wackeren Srüder in Deunith land, 
O ſterreich, denen man nicht einmal ihren dent. 
ſchen Namen l ſſeu wollte, fiaden heute helollen 
Volkern Europas das weiteſte Entgegenkommen, 
ſogar bei ihren ehemaligen Feinden 

Wir begrũßen es frendig, doß im Oſten Or⸗ 
die das Deuiſchtum 

ſelnen Zuſammen'chluß hin⸗ 
Erſt unlsngft hat der Verein 

Halb. 
monateſchrift urter dem Titel,Volk und Heimat“ 
herandnegeben, die die Intereſſen des ehl eichen 
Auslardadedtſeetoms vertreten ſell. Heute Tert 
ans die erfle Rommer eitier neuen Zeitſchrift, 
der O kdentſcheun Monatghefte“ vor, 
di⸗ nicht nur daß eiflige HOeutſchtum ini Ofen, 
ſondern olle Deutſche in Volen und im VBoltikum 
J ſtich ſcharen und ſte ermuntern wiell. feftzu⸗ 
hallen an iAhren deut'chen Sitten, an ihrer deus 
ſchen Surache und an ihrem Eluben 
ODie „Monatsheſte“ werden von Car lL2ange 
geleitet, der qucs manchem Lodrer kein Fremder 
ſein dürfte. Viele werden ihn els Verſaſſer von 
Kriegkgedideſen darunterMeine Kameraden“) 
und els Heransgeber der „Vorkumer Kriegs- 
zeitung“ kennen und ſchätzen gelernt bhobrn. Er 
zeſchnet die Ziele und Aufgaben der Zeiſchrift in 
leinem Geleltwort etwa wie ſelit 

Der Haß und die Feindſchaft der Welt zwingt 
ans zu einem inneren Zuſammenſchlaß. Es 
dommt auf die nene Arbeitsgemeinſchaft an. die 
dem Neuaufban unſeres Volkes und der Er— 
ans ſchlummeruder Kräfte unſerer Mitblürger 
gilt. 

Die „Oftdeutſchen Monatshefte« 
ſſollen dazu beltragen, bie Stillen im Lande zu 
ggemeinſamer Kraftentfaltung zuſammenzufafſen. 

ie wollen all die Trenen grüßen, die ohne viei 
orte ihren eigenen Weg gehen und ovne 
arteiwünſche nur dem Deuiſchtum dienen 
ollen. Hier ſoll fich elner zum aͤndern ſinder, 

o daß elne Brücke zueinander enifleht. die den 
— Strom unter ſich fühlt. Aus ihnen 
ſollen Sihaffende und Wirkende werden, von 
denen Kraft und Segen ausgebt 

Die Nerelution ruhrte die Tiefen des Volkes 
—X Wie bei einem Weſſer durch gewalifame 

ewegung der Schwug vach oben kommt, ſo 
xzeugten die anſſchänmerden Wogen der Revo— 
lat ion Gärung und Schaum. Aber dieſe Wogen 
ſallen auch wieder in ſich zufammen, und unter 
den Wogen wandert der ruvig fließende Strom 
ard bahnt ſich wieder fein Bit. 

Klingt, nicht aus der Tiefe des deniſchen 
Bemuts ein altes, Ueb erirautes Glock nſplel? 
Noch heult der Siucm vorſiber hin, noch ro 
Vergrũgunas lucht atd Veidenſchaft über die 
dentſchen Lande, noch ift der Klang getraͤbt und 
übertdnt von wildem Geſchrei der Alhhuvielen. 
ver fleien nicht aus dem Grunde da bnd dor 
—** einer nenen ZSeit herovor, 

ingt nicht die alte Melodie an, 
—8 A * — J 

gariſationen entflehep, 
4 und auf 
wirken woller. 

ſehends. Zur Ruffezeit konme man fie 
* wmit jeder Gonvernementeftadt gleichſiellen. 
VDie Stedt beſitzt einige recht intereſſante Ge 

baude, von denen ſolgende brſonders ervahnt zu 
den verricnen: Das an der Weichſel im 

J. Jahrhandert erbaute erzbiſchßfliche 
558l0oß, welches heute zum Teil vom 

choſ bewohnt wird. SRas Haus zieren die 
dllichen Inßgnien. Ein wunderbar in goti⸗ 
Stil erbautes Prieſterſeminar, an 

Ich ein kleines got ſhes Klech'ein ans dem 
ahrhundert anſchtießt. Sehert wert iſt der 

n Rehbau im goliſchen Siile, deſſen 
Jahre 1340 von dem Biſchof Macie⸗j 

in Anerfff genore men wurde. Es 
ausgeſtatiete Kache, mit zvel Tur 

16. 
o m 

Sean imn Olleuczewſti 
iſt eine reigh 
wen, gotiſch gezitefen Jenftern. Glazmalereien, 
vielen Wappen, Grabmälern allter Biſſchee von 
hohem künftlereſchen Werrt und mehbreren Mar⸗ 
moraltaren Beim Veireten des Solte? hauſe 
Priet vn ein maſtiiches Dunkel, welches wn 

den meiſten ka holeſchen Kirchen fi den umd 
das auf ſchweche Rataren immer den gewln 
ſhten relip Iſen Erfola er iell. 
Die Stadt hat m⸗hrere Jabrikeyn, under de⸗ 

ven die im Jahre 1815 3e0randet⸗ Booneſch· 
Cichorienſabrit den erüen e einnimmt. 

Die ebengenſche Gemeinde befint in recht 
ſchmuckes Goſteshaud, deffen A⸗nßeres ein grehe 
und drei kicine Türme ſchen ichen. Die erhe 
In gollicher Roy baus wuree in Jehee 1881 
er dem damoligen in ganz Volen geſchetſen 
an ho hverehrten Generelſuperintendenren, Ai⸗ 

Bolbemarſvon Evertheeingeweiht. Da⸗ 
I herrichte ſu miſere Koche woch kein 

Kgonigmns zwiſchen Hirte und Herde, 
e eiſe Biſchof Everzu· doſten & 

die mſer Herz! 

bewegt 

olaaben, 

um den 

Baner 
wohl tu 

aar die 
rais in 
bringen: 

jeiert ha 

sr che. 
ſein? Bi 

Ahyer! jaller 

wir dürfen nicht troftios und trübe in die zu 
kunft ſchauen Gluuben iſt Kraft! Die Stiuen 
im Lande haben dieſen Glauben. Zeiten der 

ftUebergangs and der Sà 
Volkaleidenſchaft entſefſelt. 

Grabe fteht? Wer wollte den Mat vecdlieren 
mitauhellſen und zu wirlen? Es gilt, alle 
Kraͤfte und ſein gan es 
In unſere Arbeit ſchĩehen wir das baltiſch⸗ 

auch recht viel ſur unſere eche gitan haben, 
eꝛfreute ſich einer Beliebtheit bei Are und Reich 
Seine Hirtenbrieſe, weſche er in den 90 er Jah 
ren erlleß und die wir noch heute in den alten 
Jahrgängen des „Es, luthekiſchm Kirchenblattes 
ſinden, wird in einem garz anderem Geifte ge 
ſchrieben, als die des Generalſuperintendenten 
von 1919 uñd 1820. 

Die Gemeinde ha? ein modern eingeri tetes 
Schulhaus und der Oridithrer iſt ein 

weler beneiden kaun Auch beſitzt ſie ein ſchoͤnes 
Armer hrus. Ehne große Wohliäteria all˖x Ar⸗ 
men und Kinder iſt Feau Nenier Ludwig 

eergißt ſie nus eirs: ſie verwechſelt Nafionalität 
mit wahrem Cyriftestam. und wir möchten ihr 

Pfar rer an ber Seweinde ift Paftor Woſch 
zer unäugſt ſein Wishriges Amts jublläum ge⸗ 

eolkernng einer Roßen Werlſchenzang erfreut. 
Unſer Weg führt ans über die Weichſel 

Es iſt eiwas Erhabenes und Groͤßes, das wir 
kler zu ſehen bekommen, 
blick mtz daßs Herz eines ſoden Manmes, 
ſeine Helwat liebt, höher ſchlagen laſſen. Uns 
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und vns läutert? — Wir wollen und 

haben immer die 
wollte darum 

daß nnier Volk vor ſeinem elzenen 

eworden und gehören zu uns. 
hiozugeben! 

Wert kommen. 

der iſt in tieſſter Seele treu, 
lebt.“ 

nein, nicht udtig, weit S fahren, 
Kauft liezt im 

Unſere Reiſe geht weiter. 

harten Stadt LCipuo, 
ann, 

ſo marche Schulgemeinde die Wlocla⸗ 
dr3 „alten Fritz“ 

„ die wirklich viel für das Bemeinde 
; und dafar gedührt ihr Dank. Leide⸗ 

Worte Ech — die wir be⸗ 
der Schule gelernt haben, in Grinnerun; zie g habe Grinnerunz in Lipno aun. Die Siadt, die bexeits 
Aber ſon ich beten, darken, Jubrhau dert gerrundet wurde, bietet vich 
S⸗n ich mn Liebe fund, 
eine inniaſten Gefühle 
Apreqh ich mit dor Mat er Mund ſchöne Ferrſicht genichen. 

wahrſch ·inlich 
tnnd der ſich in allen Kreiſen der BSe⸗ 

Jahreszahl 1410 1910. 
Siele an ſerec Der mächtige Strom, der majeftätiich 

* nicht. daß in hu dahſerzieht, breitet fich vor uns aus. 

ieſer zar berhafte An⸗ 
in eeee oe — — ———— 

didaten abgeg ben. Be urtliegenden Oeſ 
ei Fontanea Vichterwort a: Nar 

Deutſchtum mit ein, das ja voch viel ſchwerer 
als wir unter den heutigen Zeilen leiden muß. 
Wer von den ſchrecklichen Zufidaden und Erleb 
niſſen dieſer har!geprüften Brüder gehört hat, 
den erfaßt tieffiez Mirleid Teaotz dieſer ſchweren 
Schickſalaſchläge haben ſie ſich nicht niederzwin⸗ 
gen laſſen und an ihrem deuſchtum feftgehalten.“ 
Sie ſind ſo nulere Schickſals geunoſſen im Often 

And dieſer Er⸗ 
enntnis heraus ſollen ſie hier auch häufiger zu 

der ſrine Heimat 
Und um ſeine H'imat lieben zu koͤnnen, 

muß ſtie erforſcht, ergrundet, erlebt ſein. Es iſt 
die wahre 

chanen und Genleßen. Wir 
müuſſen daher die Heimat recht erfafſen lernen! 

Wir beſteigen 
eine verdeckte Katſche, die uus nach der benach 

das über drei Meilen 
von Wloelawek entiernt iſt,. bringen ſoll. Wir 
ſahren in einem „Poftkutſchkaften“ wie zur Zeit 

und ſchon einige Mingtten 
Fahrt durch die lieblichen Täler gewähren urs 
eine große Befriedigung. Langſam geht der 
Vagen darch die hägelige Gegend. Uelſere 
Anzen ſchweiſen über die maleriſcher, im Son 
ner ſchein praugenden Octſchaften und das kleine 
Dorf mit ſuiner Kirche, welchem wir am Wege 
begegnen, bietet einen ſtillfriedlichen Anblick 

Nach einer dreiſftündigen Fahrt langen wir 
im 14 
ts In 

terefſantes. Auf einer Anhohe, die ſich mitten 
in der Staht erhebt, and won der aus wir eine 

ſteht eine Saäule mi 
dem bl. Antoniaz. Renocert worden ifſt ſ. 

im Febre 1910, anläßlich der 
Wiederkebr des bOhjatrigen Gedenklages der 
Schlacht bei Taunenbeeg. denn fie trägt vie 

—— wiſſen immer 
noch er hieſtgen Gegend eine recht 
ſtatiliche Zahl deetſcher Stammegbruader wohncu 
Waähread der Scjmwahlen warden hier weit 

eKan⸗ 
chaften 

IX 

Aus der Vergangenheit herus wächſt un« 
ſere Zukunft. Gedenkten wir der Namen 
Luther, Friedrich der Große, Stein, Bemartl 
und Hindenburg oder der Namen Kant, Goibe, 
Leſſing, Humboldt, Treitſchte u. a. Aus Män⸗ 
vein dom Weſen der Genannten firömt und die 
größzte Kraft zu. Muſſen wir nicht jett eit ſehen— 
daß die eiſtige Woffe die einzige iſt, mit 
der wir unbeſtegbar ſind? Da liegen die 
Wurzeln unſerer Kraft. 

Die Aufgaben anſerer Zeiiſchrift iſt ee, ſich 
gegen die zerftörende Kräfte der Zeit zu ſtem⸗ 
men; wir wollen keinen Stilſtard, wir wollen 
Bewegung und Keaften faltung. Wir veiſchließen 
uns nicht der neuen Zeit. Ein Voll, das ſo 
Unerkörtes und Großes leiftete, dann nicht un⸗ 
tergehen. So wird auch ſür unfer zerqrältes und 
gepeinigtes Volk wieder ein Tag kommen, an 
dem Kraft und Glauben der kraͤnken Koͤrper ge⸗ 
ſanden laſſen. Werden wir nicht mit allen böſen 
Mächten in die Vermweiflung hineingetrieben? 
Es tobt jetzt ein gewaltiger Kampf des Gorten 
und Böſe⸗n Wer wird Sieger bleiben? Leßt 
urs den Glauben nicht v. rlieren, denn ans hw 
ern ächft die Kraft. Laßt vns mehr als bis her 
das eig ne Ich vergiſſen! Nicht Eigenbrödelel. 
nicht Zerſplitterung, nicht Egoiſsmus kann uns 
vorwaris helfen. Wir müſſen alle, an welcher 
Stelle wir auch flehen, dem Ganzen dienen. 

Es hat ein ftarker Wille 
Sich nie im Weg geirrt, 
Geht dieſen Weg der Stille 
Und glaubet, daß er wird — 

Aus dem weiteren Inhalt des erſten Hefles 
erwähnen wir noch den Auſſatz Als ich wieder⸗ 
kam““ in dem die Entiauſchung der Deuſſch⸗ 
Balten üder die gegennärtige Lage des Dentich⸗ 
—— im Muttetlande zum Ausdruck gebracht 
wird. 

Wir konnen uſeren Leſern den Bezug die⸗ 
ſes Blattes, das von Olida in Dopzig, 
Georaſtraße 36 erſcheint, nur auts wärmſte 
empfehlen. O, F-e- 

LSokales. 
Moriſegung aus dem Hauptblatt 

— — 
/ 

und Umgebung. 
Am 26. Maͤrz d. J fand im St. Malthai⸗ 

ſaale um 5 Uhr nachmittags eine ahlreich 
ſuchte Konferenz der Helferkreiſe der Kinder⸗ 
gotiesdienfie aus Lodz und Umgebung ffatt. 
Vollzaͤhlig war der 9Mitglieder zahlende Hel 
kerkreis der St. Johanniẽgemeinde. der unter 
Leitung des Herrn Paftor Dietrich ſteht, er⸗ 
ſchlenen, und außerdem Delegierte der Helfer⸗ 
kreiſe ans Zrierz, Konftan' ynow, Altxandrow⸗ 
Pabianice. Rok'cie, und Prazuchy. 

Mit Geſang wurde begonnen, worauf Herr 
Pafior Gerhardt eine Bearüßungeanſprache 
hielt, in welcher er die Hel'erkreiſe zu uner 
wegler Standnaftigkeit und Treue der Kuchs 
gegenũber auffor derſe. Auch möge man die ven 
antwortungsvolle, freiw Dig übernommene 
in den Kindergottesdi nflen mit Susdauer 
heiligem Eifer verrichten und fortſetzen. de 

NRNun ſprach die Lehrerin Fräulein I80 
Boksleitner in fein durchdachter Weiſe 
tleſempfundenes Begrußunodcedicht. welchS — 
die Konſerenz vom Mitzllede des — 
der St. Ichannisgemeinde, der Lihrerin Fraͤu 
lein Klora Gnauck gedichtet worder war. * 

Nach einem zweiten Geſange kand der 
Vortrag ſtatt über dae Thema: Wigs tigtent 
und Bedentang der Kindergotte 
dienfſte in der Gegenwart.“ Den Voruee 
hielt Herr Paflor Dietrich. Er wies ine 

—S riſcher Erinverung ſind hier jene beiten Le 
uq faͤr anfere deniſchen Etieſ- urd Waiſen 
kinder in der Fremde ſo tapfer einſetzten en 
drm andersaeftunten „Hirlen des Volkes * 
Dorn im Auge waren. Dieſer,Hirte ft 
dru Antrag auf Entlaſſung der beiden Marn 
und anſere treuen Vollsgenoſſen, die wir O 
and Pylades nennen wollen, denn es * 
ſchloh ſie ja auch ein Band der innigſten Freu * 

t, mußten wmotgedrungen ihre Watung 
tten verlaſſen. Ihr Geiſt aber lebt nuter — 
eutſchen Koloniften ſort und wir ſind —8 

deß unſere dortigen in der Kaltur wohl ?ut 3 
gebliebenen Brüder ſapfer aut halten und 1 
chrem dentſchen Vortsinm neoch longe fefiha * 
werden. Euch aber, ihr beiden Moartouct ain 
tzuſere qute Sache, ſenden wir ouf dieſem * 
anferen Dank und treudeutſchen Sruß 
iprechen mit einem von Euch: 

und find wir geſchieden, mein treuer Freund, 
Und können einender nicht ſehen, 
Doch bleiben Bir is im Geiſte vereint 
Und unſer Brnd wird deſtehen. 

¶ der Okturailo⸗ behorden iſt. nach * t 

Ofſſfayta Es ißz ein? Fohrt.en ie an Appelitloſtzleit leiden 
be⸗ 

ſeun *— 

Od er 
elt zum 8 

Weltanſchauanz, dem wir ſür innf 
Entgegenkommen, das er ans exwiod, 

Konferenz der Selferkreiſe aus Lobz 

be⸗ 

Arbelt 

ean Livno orht es mit der Kleinbahn de 

3 

22 

genwa 
nunger 

rdßte 
* n 

NKe 
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22 

gebaut, 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
war in e 

——— eodzer yree Pren Sorntag den Apru Avxvo 
i 

bring!ichen Morlen auf den Ernft der Zelit hin, 
der ſich auch in einer dem Glauben ſeindlichen 
Suaömarg ſmmer deutlicher bemerkbar mache. 
Ange ichã dieſer ſehr bedenklichen Zeiterſchei⸗ 
dungen geimne der Kindergetteßdienſt eine 
unmte größere Bedeutung in der Gegenwart. 
Je, mehr daz Hausg umd zum Teil guch vie 
Echule in Heranbiidnng wahrhaft chrifllicher 
Lharaltere verſagen, defis wehr muſſe die Kirche 
die Arziehung der guifilichen Jutend in di⸗ Daad nehmen. 
RNeban dem Kor firmandenunterricht komme 
vber hier garz beſonders der Kinder otteerienfi 
m Betrach welcher, richtig geleitet und aus⸗ 

von unendlichem Segen für die heran⸗ 
Fachnde Jugend werden kaunn. Ein Niederzang 

er Backe des Kindergottesdienſtes in der Ge⸗ 
genwart ſei aber eine der bedenklichſten Erſchei⸗ 
vmungen im kich'ichen Leben und mäſſe mit 

ahe man aber noch nicht Aberall die Wichtigkeit 
der Kindergottes dienſte erkaunt, was ſehr im 
Intereſſe der Kirche zu bedanern ſer Alle An— 
weſenden mögen daher alle ihre Kraſfte anſpannen, Am die Kinder gotlesdienfte nach Mönliäkeit zu 
erdern. Die Delierkreiſe ſins Werber und Wer— 
berinnen für den derrn Vidge jeder feine Pucht 
mit Aufbietung aller Kraſte an 

un ſang der ſtark beſetzte Geſangchor des 
Helferkreiſez der Si. Johannisgemeinde unter 
Zitung des Herrcn Dirigenten Köeeba n m das 
ſchöne Lieb: Saͤe den Samen“, worauf Herr 
JZoltr Schmidt aus Pabian'ce den zweiten 

ortrag: „Fingerzeige zur Ausarbei— 
ung einer Kathecheſer hielt. In dieſem 

uktiven Vortrage gabe der Vortragende eine 
Aeht guter Ratſchläge zur Ausarbeitung einer 
——— nad betonte gauz beſonders den hei⸗ 
ugen Ernſt. mit weſchem an die Adrarbeitung 
—* Ka hecheſe heraugegangen werden muß, 
vewane Beheriſchung des Textes, ſcharfe, ge⸗ 
wiſſen hafte Gedankenarbeit. dichuge Frogeflellung 
Id nicht zuletzt heiliger Gebetsgeift, ſelen uner 
—* Vorbedingungen einer gediegenen Ka⸗ 

Entlchiedenheit bekämpft werden Leider 

Nach dem Vortrage ſetzte die Ausſprache ein, 
gn der ſich eine Anzahl von Helfern die Serren 
Pafforen Dietrich und Gerhardt, Kirchen⸗ 
dorfleher Kropfe die Herren Gnaucd und 
Flobhrn. a. beteiligten. 
—8* als Gaſt anweſende und mit großer 

ude begrüßte Herr Paſtor Kammel' aus 
Zoſen hielt eine laͤngere inereffante Anſprache, 
.ilcher er von ſeinen Erfahrungen über vie 

udergottesdienfie im Poſenſchen Gebiete be—⸗ 
* tete. In Poſen werde auch ein dreliwöchiger 

fruktiongkurſus für Helfer im Kindergoltes 
erfe dem achſt abgehauten werden, wobe auch 

ane aus Kongreßpolen ſehr willlommen waͤren 
veder Helfer Gnanpſck hielt hierauf einen dritten 
* trag über das Thema: Was habe ich 
7om Kindergotteßdienſt als Seſ 

weichemneeranf den greßen Segen hin 
33 den jeder Helfer durch die eifrige veſchaſ⸗ 
* a mit dem Worte Gottes habe. Zum Schluß 
—* —* Redner zur energiſchen Mitarbeit am 

8 der Herrn aͤnf. 
bel on den engelaufenen Anträgen wurde ein 
——— wichtiger einſtimmig angenommen. 
—58 Helferkreiſe aus Lodz und ümgebung 
—3 zweimal im Jahre regel 
* ßig zu Konferenzen zuſammen. 
za reten. Am 8. September v. J. findet 

egpeite Konferenz der delferkreiſe wiederum 
t odz im Malihalſaal fiatt Die Notwendig 

dieſer Konferenzen wurde allſeitig auerkanut 
d dabei der dringende Wurſch ausgeſprochen, 
.dax naͤchften Konferenz alie Helfertreiſe mü 
—538 — vollzählig erſcheinen möchten. 

fder naͤchften Konferenz ſoll ua eine Mufter⸗ 

Kathecheſe gehalten werden. Außerdem wurde 
beſchloſſen, demnächſt im Sommer dieſes Jahres 
einen dreitägiren Inſtruktionskur⸗— 
ſus für die Helferkreiſe in Lodz und Umgebung 
zu groaniſterea. Auch dieſer Vorſchlag fand 
allſeitige ſreudige Zuft mmung. 

Nun fang der Chor des St. Johannishelfer⸗ 
kreiſegß ein zweites Lied, worauf 
Dietrich eine Schlußanſprache mit Gebet hielt. 

Zam Schluß ftimmten alle Helfer und 
Helferinnen iht Bundeslted an. Au der Be⸗ 
geifterung, mit der, das Kampfeslied geſungen 
wurde. konnte man ſehen, daß die Herzen warm 
geworden waren. Hoffenllich geht von der Kon 
ſerenz eine belebende Wirkung auf die ſo wichti⸗ 
gen Kindergottesdienfte aus. 

Zur Geſundung des polniſchen 
Sandels. 

Das Kriegswucheramt hat jüngſt zwel Be 
ſchlüſſe gefaßt, die die Geſundung des polniſchen 
Handels, der unter dem Uſberhandvebmen des 
Schiebertums zu leiden hat, zum Zwecke haben 
Die erfte diesbezügliche Verordnung lautet: 

Zur Vermeldung der Vergrößerang der Han 
delsunktoften, die inſolge annötiger Vermittlung 
entſtehen, iowie zweckz Verringerung der Zahl 
der Perſonen, die unproduktiv arbeiten, wird auf 
Grund des Dekrets des Cheſs des Staates vom 
11. Jannar 191 angeordnet: 1. Großhändler 
dürſen Waren nur von den Eriengern oder Im⸗ 
porteuren beziehen und ausichlleßlich an Klein 
händler abgeben. 2. Kleinhändler dürfen ihre 
Waren nur von Großhändlern. Erzengern oder 
Importerren kauſen und nur au Selbftover⸗ 
braucher verkaufen und zwar nur in Mengen. 
die dem wirküchen Bedürfnis entſprechen. 8. 
Jeder Händler muß auf Verlangen der BSehörde 
ſeinen Lieferanten nennen und den gezahlten 
Preis angeben, ferner muß er imſtande ſein, die 
Käufer ſeiner Warenvorräte zu bezeichnen. 4. 
Zuwiderhandlungen werden mit Haft bis zu drei 
Mongaten und Geldftraſe bis zu 60000 Mark 
beſtraſt. 5 Unkeunninis dieſer Beflimmungen 
ſchützt nicht vor Strafe. 

Ein Rundſchreiben des Amtes an die Pro 
oluzialäãnter wendet ſich gegen die kunfiliche 
Preis ſteigerung. Es heißt da a. a.: 

Eine der Haupturfachen der kortwährend 
wachſenden Teuerung iſt die Preistreiberei, die 
aus Konkurrenzgründen von zahlreichen Händ⸗ 
lern betrieben wird. die, von dem Wurſche ge⸗ 
trieben, woͤglichft viel Ware zu erwerben, gern 
ũbermaäßige Preiſe bleten, da fie darani rech 
nen, daß ſie die Waren mit großem Gewirn 
weiterverlaufen und ſich der ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
antwortung entziehen lönnen werden. 

Es ifſt ſoweit gekommen, daß ſogar die Ge⸗ 
ſamtheit der Händler ſich darüber beklagt und 
eine energiſche Entaegenwirkung verlangt. 

Das einzige Mittel in dieſer Sache iſt die 
Nichtherückſichtiaung der Kouffumme, mag ſie ſo 
hoch ſein wie ſie will bei der Prüfung der Ver 
kdanfſumme und Beflrafnng für Wucher auch in 
dem Falle, wenn der Beſchuldigte nachweift, daß 
er nur wenig oder garnichts verdient. Die Fol— 
gen ſchlechten Einkaufs hat immer der Kaufer 
zu tragen; ſie dürfen keineswegs dem Konſumen 
ten amerlegt werden. 

Ein zweites Mittel iſt die Beſtrafung 
der Zahlung übermäßiger Preiſe 
durch die Händler, da dieſe eine Sp kula 
tion darſtellt, die darauf ausgeht, ſich moͤglichft 
großer Warenvorräte zu bemächtigen und die 
Preiſe zu diklieren. 

Zur Verfolgung der Preistreiber koönnen am 
erfolareichften die darch ſie nicht minder betrof. 

Roman vor B. Corony. . dortſetzung. Nachdruck verdoten). 
Erhard 

lternhanſe vorgefallen war. Ais et 
—— v— er ſeine Arme aus, als 

ede i —8* one und Maskel in ſeinem 

Freten ahntt nicht, wle waunderbar dieſes 
W8 iſt Nar weiß ich eifn doß q —— * mir melne Zulunſt ſelbſt 35 
d —* —8 — Entſchluß verdanke 

i * habe eine große Bitte, um derentwillen 
—8 bin. Dein Vormund wird unſerer Ver 
—8 aiats in den Weg legen. In acht Mo 
me in Ai ja ohnehin moandig. Ich erhalle 
d eziches Trbleil ſchon jetzt ausgegahll 
An —8* —8— nach Amerila auszuwandern 
nieman giuddeuſgenmrngenen Beruſ habe id8 
Se de gehabt, deun ich bin mit ganzet e Mein mütterliches Erbteil reicht 
Zuri * mir zu ermönlicher, Jond zu kaufen. 

erde meine Frae und folge mir 
und ernfte Arbeit werden wir vor 

ue We⸗ wnin 5 —F ein 
heit bicen anſangen und mit der V. angen ⸗ 

brechen. a iſte plelen — F 
imm o ſchmeizſſam? Zweifelſt du 

Ine an der Kuſrichligkeit meiner Liebe ?* 
* 8* —* 5. dich!“ ſagte Hanni warm. 
Pflcht verbielet d micht nicht ſogen. Meine 
uedene Pllicht 2.. wiederholte Grhach be⸗ 

„Du welßt, ich muß auf den Vater warten“, 
ſagte Hanni ernſt 

„Hu kannfſt doch nicht deine ganze Jugend 
vertrauern wollen? Es waͤrre ein Mar yrlum für 
dich, die langen Jahre bis zu ſeiner Freilafſung 
hier aud zuharren“. 

„Und doch kann ich von dieſem Wege der 
Kindespflicht nicht abweichen. Wenn meln Vater 
in die wiedererlangte Freiheii zmücklehrt. werde 
ich ihm als ſein Kind die Arme entgegenbreiten. 
Alle haben ſich vos ihm abgewendet! Mlich aber 
wird er treu end zuverſichtlich finden!“ 

„Deinem Vater wird doch viel doxran liegen, 
dich geborgen und glücklich zu wiſſen!“ 

„Ich kann es nicht ſein, ſolange der Vater 
unter dieſem furchtbaren Verdacht leidet.“ 

Hannlt, ich verurteile detgen Vaier richt 
Wenn er wirklich gefeblt hat, geſchen es nar aus 
vlebe ꝛa dir. Aber ſeine Strafe muß der un⸗ 
glüdliche Mann unn eiamal verbüßen — daran 
Aßt ſich micht ändern. Ich verfteke deine kind⸗ 
lichen Gefühle, und wennß dein Vacer elunſt der 

reiheit wier ergegeben wird, koönnen wir ihm ja 
das Geld zur Ueberfahrt ſchicken. In der neuen 
Heimalt kenrnt ihn niemand, end bei nus ſoll er 
fich arbsrgen fahlen.“ 

Das ift ein liebevolles Anerbleten,“ 5 
Hauni ſichtbar ganhrt, „aber mein Vater wird 
—I3 ſolange ſeine Ehre richt wieder 

* t .“ 

„Uad ſo lange ſollen wir warten? 
„Fuͤr mich gibt es kleine andere Wabl. — 

Für mich fteht as feſt, daß mein Vater anſchaldig 
iſt und daß ſeine Unſchald einſt an den Tag 
kommen muß. dee nich wehe tan, Haumi 

Ich i „Hauni, wade —* —— 
deinem frammen Glanben ju beſtacken. 

Herr Paftor V 

— 

fenen Kaufleute ſelbſt beitragen, indem ſie von 
jedem ihnen bekaunten Fall von Preistreiberei 
das Kriegswacheramt in Kenntnis ſetzen. 

Zur den 10ſtündigen Arbeitstag. 
In der reichen Schweiz, die über die befte 

alttta der oanzen Welt verfügt, wurde eine 
energiſche Propaganda für den JOoftundigen Ar— 
beitstag eingele tet. In dem in den letzten Tagen 
in der „Neuen Zürcher Zeiturg“ veröffentlichien 
Auftuf finden wir die in knapper Form wieder 
gegebenen Urſachen angeſührt die die Allge⸗ 
meinheit dazm bewogen hat, ſich in erfter Linme 
mit dieſer Frage zu befaſſen. Der Auſrof lautet: 

Der 10ftündige Arbeitstag: Nur der zehn 
ftündige Arbeitaſag allein kann das wirtſchaft⸗ 
liche Leben regeln. Der zehnſt andige Arbeitẽ tog 
wird dem gegeawoͤrtigen Produttionsmangel ab⸗ 
bellen. Der zehnſtündige Acbeitstag wird der 
Priidtreiberei ein Ende berellen und einen Starz 
der Preile herbeikühren. Der zehnſtandige Ar⸗ 
beitstag wird allem Mangel und eller Rat ab⸗ 
belfen. Der zehrflündige Arbeitstag wird die 
Lnſt zur Arbeit heben imnd die Faulhelt beſei 
tigen. Der zehr ſiurdige Arbeltetag gibt uns 
Geſundheit und Wohlſtaud. Der jgebrftandige 
wirxd uns den Frieden bringen Der zehnf ündige 
Arbeitstaa wird zum Anegleich der geſill cheſt. 
Uchen Unterſchiede betregen. Der zehuſrundige 
Arbeitstas bewahrt ans vor dem Bolſchewiemus 

Die Vewegang fuͤr den zehnftündigen Arbeits⸗ 
tag verdient ſchon deswegen Beachtug, da ſogar 
das bolchewiſtiche Rußland, um ſich vor dem 
vollſtaͤndigen Untergange zu retten. gezwungen 
wurde, anf verſchledenen gewerblichen Gehieten 
den zehnftündigen Arbeitdiag und zugleich auch 
die Alkordarbeit einzuſühren. 

— — 

Dank des Staatschefs. Uns wird ge⸗ 
ſchrieben: General Olszewſtl erhielt folaendes 
Telegramm: Ich danke Ihnen, Herr Generaſ, 
und den Ihnen vnterſtehenden Trappen abteilungen 
herzlichft für die mir zu meinem Namendiage 
ber ſandten Gluck vunſche. Joſeſ pilſadſti, 
Staatschef und Oberſter Heerfuͤhrer. Dieſes 
Telegramm ſtellt die Antwort darauf die Sluck 
wunſche. die dem Startechef von der Lodzer 
Nunarrommandaniur am 19. Maͤrz überſandt 
wurden. 

Sas Lodzer Saukregiment heimaekehrt. 
Dags 28 Inſanterieregiment. das ſeu langerer 
Zeit ananterbrochen an der Froni kaͤmpfte, er⸗ 
hielt für die Feiertage Urlanb. 

Viſum der Mäfſe ſjüe Seniſchland. Das 
Miniſterium des Innern gibt bekannt, daß von 
Polen nach Deuſchland Reifende ihre Paäffe nur 
in der dentſchen Paßabteilung in Poſen viſieren 
laſſen müſſen. 

Verſtadtrichung der Gasanfialt. Am 
14. April wird die Gabanflalt in die Verwallung 
der Stadt übergeben. 

Oiltern hei der Straßeubahn Die Straßen⸗ 
bahn wird heute um 8 ühr abends ihren Ver 
kehr einftellen. Morgen, am erften Ofterfeierlag, 
wird ſte berbanpt nicht verkehren. Monlag 
wird der Verkehr wie gewoͤhnlich aufrechterhallen. 

Sebendmittelpakete aus Amerika. Wir 
berichteten wiederholt. doaß Hoovir in Amerika 
elne Org miſation gelchaffen hat, die den An— 
kauf von Lebensmitteln zu billigen Preiſen be⸗ 
ſorgt, die in Paketen ſuür 10 ad 60 dollar 
nach Polen und den Mittel kaaten geſchickt wer⸗ 
den. Es iſt nar nötig. daß ein in ÄAm rida woh⸗ 
nender Verwandter des Empfangers dieſem einen 
bei einer der Baaken geö den Gtſchein zuſendet, 

Es ifſt meine Ueberzeuggung! Mein Valer 
iſt keiner ſchlechten Tat ſfähig! 

„Und deinem kindlichen Glanben willft du 
unſer Glück opfern 2 

„Ja, denn höher meß ich das vierte Gebot 
achten. Man kaun kein nenes Glück auf auer 
üllten Pflichten anfbanen denn es würde das 
dundament fehlen. Sollle es melnem Vater 
wirklich niemols gellugen, die angerechte Anklage 
zu entkraft n, ſo bliebe er in deinen AÄngen fteis 
der Gerichtete and wurde ſich aus dieſem Grunde 
auch niemala dazu entſchließen mit uns rnter 
einem Dache zu wohnen. So will ich ex lieber 
auf mich nebmen, ihm an dem Taze, der meinen 
Vater der Freiheit wiedergibt, ollein enlgegen 
zutreten, um ihn durch den Glauben an ſeine 
Unſchuld auf arich ter. Sein Swhecktal muß dovn 
auch mein Schidal ſein. Menn ſchwer gebeugtert 
Valer ſoll nicht vereinſamt daſtehen!“ 

„Uad an mich, der ſich aus Ziebe zu dir vom 
Elternhauſe losgeſagt hat, denkſt du vicht? Waz 
bleibt mir denn 2* 

Der Stolz, deine Kraft im Kampfe om die 
Exiflerz ernproben zä könner, und die Hoffnang. 
ars ein tüchtiger Mann einft anſ eigenen Füßen 
zu flihen „Du balt mir immer noch nicht verziehen 
Hanni. ſonſt vtedeſt du es nicht ſo ruhig ans 
8 konnen, daß wir getrennte Wege gehen 
ollen 

weis deiner Kiebe gee Eine Schickſccofã 

— —— 2wRir 

ιι 

75 auf Grund deſſen er in Warſchan das Paket 
ausgefolgt erhält. Die kleinen Pakete enthallen 
11.13 Kilo Mehl, 4 50 Kilo Bohnen, 83.63 Kilo 

Speck. 8 Doſen Koundensmilch, die großen 634 
Kllo Mehl. 22 75 Kilo Bohnen, 7.26 Kilo Speck, 

682 Kilo Fett, 546 Kjls Pöckelfleiſch, 48 Do⸗ 
ſen Kondensmelch. 

DSer, Wochenmarkt war dieswal geteilt? 
für die Evangeliſchen fard er ſchon am Don⸗ 
nerdtag, ſũr die Katholiken am Freitag ftatt. 
Feieztagsmäßig reich war die Auswahl der Waren 
gerade nicht. Auch die wenigen Blumen ver—⸗ 
mochten dem Markie kein ofterliches Gepräge zu 
geben; allein die Preiſelbeerbüſchel für den Ofler⸗ 
tiſch und die Wacholderzweige für daos Oſfter⸗ 
ftiepen errlunerten daran, daß das Aufern fteh 
vor der Tür fleht. Zwiſchen dem Wintergemuſe 
leuchteten die erſten Radiekchen, für die man 
wahre Felertagẽ preiſe forderte: b M. daa Bundel. 
Avch die erfte arlne Peterſilie ſah man neben 
Paflinak und Mohrrüben (das Pfund 1.20 M. 
vergangene Woche kaufte man es noch für 60 Pf.J 
audlie gen. Vie Eier find etwas billiger ge⸗ 
worden; für die Mandel wurden 830 Mege⸗ 
ordert. Sohne kaufte man das OQuart für 

30 M. Butter 1.20 M., Quarkkäſe 200 Mark, 
ſüße Milch 5 Mark, ſaure und Butiermilch 3 M. 
Tabak war a großer Answahl vorhanden; ſüur 
das Lot zahlte man 2 M. bis 450 M. Fiſche 
hatten wenig Abgang — für ein Pfund toter 
Hechte forderte man 30 M. Ein guter Hering 
koſtete 4 50 Moꝛk. 

Fr Brie fmarkenſewmſler. Die Kaltur⸗ 
und Aufllaͤrungs Abeilung, des Kommondos der 
pemere lliſchen Front teilt mit, doß zum Rudenken 
an dieBeſetzung des Gebiets durch poſniſche Truppen 
800 dentſche Nationaloerſammluugs. Vriefmarken 
mit dem Aufdruck: „Ned polskiem morzem 
Puck 10 lutego 1920 r.“ (am polniſchen Meer, 
Putzig 10. Febrnar 1920) verſehen worden ſind. 
und zwar 300 Stück 10 Pfennig und 250 Stück 
26 Pfernig Marken. Dieſe Poſtwertzeichen wur⸗ 
den an die Teilnehmer der Feſtlichkeiten om 
10. Februar in Putzig für 1450 M. verlauft. 

* 

Am 7. Maärz gelangten anläßlich der Feier 
des 70. Geburtstoges des Praäͤſidenſen Or. Ma⸗ 
ſeryk neue iſchechiſche Poſtwertzeichen mit dem 
Bildniſſe des Präſidenten zur Ausgabe, und 
zwar: eine 500 h⸗Marke, dunkelbraun auf licht⸗ 
branm. Beide Marken find gleich groß. Die 
Zeichnung ſtammt von Prof. Schvabinjli, der 
Kupferftich von Eduard Karel. * 

Jeſuitinen als Linderpilegeriunen. Wie 
wir hoͤren, ſoll der größte Teil der Lodzer katho⸗ 
liſchen Kinderheime und Wohltät!gieitsauflalten 
Jefſnitinnen anterftellt werden. Das Saͤughingsc 
heim (ZIlobek, fleht bereits unter ihrer Verinal⸗ 
iung; demnächft ſollen ſte das Heim „Sienkie 
wiezuwka“ und das Walſenhaus in der Wiebner⸗ 
flraße übernehmen. 

Unbeftellbare Telegramme: 
Gallas aud Warſchau Namufiewiez aus Jendriſowe 

Kornaſzewſti aus Radom, Szantar aus Radom So⸗ 
recki aus Zamesc. Libgel aus Gneſen, Linkwen aus 
Wien. Malinowſli aus Peſrikau. Skulſti aus Konin, 
Silbermann aus Danzi⸗, Banka gus Borysſlew. Virn 
baum aus Poſen Viller aus Domb ewa, Tuſghpfti 
aus Nowore domek. Ohre Adreſſe aus Warſchau Sa 
muels aus Berlin, Howak aus Lemberg, Roekberg 
avus Lembera, Lewinſohn aus V'aludek. Suavekelt h 
Meſzew, Sew aus Vodgurze, Mutſiewiez aus Jenbrze 
jow Caekanſti aus Wacſchau, Lubi ſti aus Wloclawek, 
Dzia ow eki aus Kaliſch, Krauſe aus Borzykow, Leez 

.ezy ti ans Sarſchan, Gros mann aus Wlina CAm 3 
WMulawa, Bialobrodek aus Oft olenko, ——— 
kau, Kochero aus Krakzu. Chenſzy ſti aus Kalſth, 
Gallas atis Warſchau, Skorgar au3 Radocn, Lipfzyn 
aus Verlin, Fatz aus Makow, Procht aus Zürich, Ba 
ſowſcy aus Warſchau, Roſenkcarz qus Radom. 

alle Zeiten eine ſchöne beglückende Erinnerung 
tein. Taͤglich will ich für dich beten und in Ge⸗ 
danlen immer bei dir ſein — aber deine Frau 
kaun ich vicht werden, ſolange mein Veter nicht 
frei von jedem Verdacht dafteht. Verſuche nicht, 
mich zu einem andern Eutſchlußz zu drängen, 
lieber, gyter Erhard!“ 

Er fuͤhlte fich p'öglich von ihren Armen 
umſchlungen and ikre Dppen gaf den ſeinigen 
58 riß ſie ſich los und ftarzte aus dem 

Erhard ewpfand es als eine Wohltai, daß 
er ihre Liebe zurückerobert hatte, und war en. 
ſchloſſen, auch weiter um den Beſitz —ã** e⸗ 
ren Mädchens zu kämpfen. Weun er auch nicht 
die Ueberzeugueg von der Unſchuld ihres Acterds 
hette, ſo zweiſelte er doch nicht wehr daran, 
daß ſich ein Weg finden würde, der ez ihr er 
mörnchte, ihrer Kiudesüufl chrmnachzu'da mer, ohre 
ihr eigeunet Liebed glüͤck zerfiörcen zu mſſen. 

13. Rapitel. 
Etbiat ona e nucch dem Zeewünjnis Er— 

harde mit jeinem Vatr warde dem Notar Alois 
Steiner ir ſeinem Vro cine Frau gemeldet, 
die ihm wichtige Mintcildrg n machen habe. 

Der Notar beſahhher die Fram ſofort vorzu⸗ 

Dier alte Fras dem ihm betannt vor. 
Sie werden ſich meiner kaum uech erin⸗ 

nera, Hert Doktor. Mein Name iſt Värbe Sei⸗ 
del. Ich Zhatte die Bedicauug bei dem feligen 
Frarlein von Radenan 75. 

Nan erkanrteder Natar atn d Frau wie · 
der. die Hin bel iſeen Veſuhen au lo delmebrrek bit die Tar ged ſet daſe JJ 

4 VFoweteug folagt. 
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Verzeihunug 
Senſat.⸗Drama in b Teilen 

—D — Aunonce! 

GRAND MNO 

— —— 
AUm Montag, den 5. dſs. Mio, 

(weiter Oſterſciroa ftaber iun Berlund· 
letal Brzeja dſteaße b6 ein 

Kaffee-Kränzchen 
——— für Miaglleder und eingeſtihrte Sate ſtatt 
e Kaſſee und Tee iſt geſoör tu Vaſperbrodt nt ift witzu⸗ 

— — Die Vergaragungkomm inen. 
— —— — — 

des „Hotel Mannteuffel““ 
Oſtermontag, den 5. April 1920 

„Iuühhhbl 
Beginn 4 Uhr nachmitt igs 

Tanzmuſik: Streichquartett M. Taube 
Eintritt: 15 Mk. 

Um regen Zuſpruch bitten 
ôfe Arrangeure. 

— — 

Die Gelanag⸗Saktinn de deutſchſprechenden 
Meiſter⸗ und Arbeiter⸗Verelins 

J veranſtaltei am 3 d. Mu(2. Dhirf ierteg) zAut lch 
punm s3 Nr, nachmmags, im cigenen Solele, An 

brzeja S · ohe Nr. 1 iin 

SOſter⸗Feſt, 
derbu den mit Geſarg Vornage⸗, derſoAedenen Ueberraſchungen 

*5 und data ffolzendem Tauz. 
Durch Ritglieder eingelühlte Goſte willlene en 
126 Oer Vorſtaud. 

Der Lodzer Muſikverein 
„Stella“ 

erer ſtaltet am Mentog, den 2. Oſtet 
feienteg, 2 Uhr ned mitteg. im Seate 
des 4. va⸗a der —— F vers · vr 
Alte Zarzewſta⸗GStrahße 88, 
en großes 

IUN Ger⸗e uc aufit nuter der Leitxug des Herru Kabel einers Robert 
Bräͤutlgam. — Relchhaltiges Buſeti am Plaße 

Goſſe ſlad willtonmen. 
ODie Werweltung. 

Wegenerſche Frauenſchule. 
Stadt. Kurſns in Voſen Laͤndlicher Zurſus 

Maldburg. rels Kempen. 

Waty Jaclolty 42 . Sonmecturas b —* .Stai. sũdlleh Oetrowo. Som nerka ſus beg unt am 16. Apꝛll. 4 Wochen 22. ann —38— erien. 
Sa lgeld eoo At. Phiigegeid Ta00 Me S mit⸗ rweiſe Au⸗ 

meldung, quartalẽ maßige g voſen Waty ⸗elty 42 
M. Wegener, Dira itorun. 

* Nach den Oſt rferien eröffn⸗t 
Frau Aelene Pasæhbie · Folalt 

ebthlle darchythm Hynndhl, 
Pluhtil und bohſdhe, 

beſtätigt vom Minifterium, berechtigt zur Ausſtellung 
von Zeugtiſſen 

Anmel ungen und Mheres eil Nau Faszke-Folak, Audr eia- 
Straße 32, aelid (Au iteeh —— 
— ür ſämtliche Ous. u Beoriane 

Zelln gen eh far die Litauer, Veſ ner, Doia x 
Tercer, Araruer d emberger Keſterg eanfi hl die FJale aten 
—A — Lode vBeatrikau⸗er eatt 80 121409 

ſerurch mach ich dem geehrten Pub kum hbe⸗ 
tannt daß ich wieder nach Lodz zurückgelehrt 

bin und die Auf—- h P nahmen in meinem 9 dioglup chen Alellet 
perſönlich leite. —— 

Indem ich für bisher enge⸗ engebrachte 
Vertrauen befiens dante, bute ich, es mir auch weiter⸗ 
in zu bewahren und zeichne hin zu bewahren und zeichne 

S. Petri, phologtaphihes Alellet, 
* Petrikauer Surahe 46. Arw 

VBollſtãn dige 
Ausbildung 

zum verfekten 

Buchhalter 
zur verſekten 

Buchhalterin 
Lehrgegenuſtaͤude: 

Doppelte Buchfahrcug 
audelsrechnen 
audelskorreſpoudent 
tenogtavhle 

Maſchlenenſchreiben 
Vrivat · Haudels ſchult 

Frau Mnna Buehholte 
PDrieiazd 20. 

ui 
—XAÆ 

Unſere Geſchäftsräume 
bleiben anläßlich des Oſterfeſtes vom 
1. April 1020 mittags 12 Uhr bis zum 
7. April 1020 vormittags 9 Uhr 

geſchloſſen. 
Bank und Verband der dentſchen 

Genoſſenſchaſten in Polen. 

2 

cwapfleblt in a bee Aud vabl 
die uch ved Koyweartlung 
teik· ner Stir. M 834. 

Ko⸗ ſimeion⸗· Se⸗ſchente 

Geſangbücher 
5. Nikel, — u e⸗ Vs m Weſtoom 

0* 

Suche Steſlung ai 

Lokomobil⸗ 
Heizer 

*bachſt auf ein · m Sute. Wih · 
ſore⸗Str. a0. W. I. 1w 

Damen, 
deteien Husverweltzug vi. 
dendt er, cnpfiehl Ad vergllch. 

ng Biante Gil Zalcht un 
—A 

Kaufleute 
de Berbladurg wit Weſtpolen 
dd ⸗n. be⸗rath · deru die Oſt⸗ 
dentſche Nuudſchauꝰ in B om 
atrts. Los Biatt der Dentlchen 

1726 

n ¶t cuttaih· · 

Karl Lamprecht, 

wiicch�ſtrate 8 * — 
— D 

P. P. Kupoyl palaezol 
Skdad Cygar l Wyro böw 
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bödẽ, Slonklovloza 48, rog Nawröt 

dawaiej Fiotrkowaaa 21. 

—R— 
— 

— 

Reiniqungo⸗Anſtalt 
ern⸗ 

7 
7 E X 

Iiaſten Vreiſen 

Uhr macher 
lan Chmiol 

MawroteGStraße 4 
*3 der eigereVertſtau oexferogt 

Itrr altes Sold, 

4 
niann Uhren und alte Kunſtgegeuſtände 
der Un zur Reparatur ar; ebeno elektr. 
tue m⸗ und Automobll⸗Udren, die er in 

Beſizt au⸗ 
Mliche Gold⸗ und Silberbljouterie 

Silber und Edelſtaine 
112 

Oſtſee⸗Sanatorium 
Zoppot 

iſt wieder eröbffſret 
far innere Stoffwechſel⸗, Nerven ⸗ 
kranke, Erholungs⸗ Bedurftige. 

Aachbehandlung von Frlegsſchaden allet Art. 
Borzügliche Verpflegung. 

Leit. Arzt: Dr. M. Gumz. 

Anzeigen 
ſůr ſamtliche Poſener und Brombergen 
Blaͤtter minnu b. 
entagegen 

Tobzer Freie Preſſ⸗ 
11 

Wutingſhe hundelsſhüle 
Baoͤ Ilmenau 

Theore tiſche und praktiſche Ausbildung zu 
erſtllaſſigem kaufmänniſchen Beamten, zu 
abſchluß⸗ und bilanzſicherem Buchhalter. 

Monata⸗, Vierleljahres⸗ Halbiahres und 

Jahres⸗Kurſe. 

Glänzende Erfolge. 
Audfuhriche Vroſpelte auf Verlangen. 

Nuader Kilinſtiſtr 28 3. 

Es we 

Hute 
vum Umſaſſoneren eangenom⸗ 
men, Nawrot⸗Giraſſe . 
N Ekiert. — 

8NRöock ges 1 80 

Eckhaus 
veraufen. Vbr⸗e ſſe in der Ge 

ſaksen beefet äa cwrahr 
Moeruer v 

ſamſchen-hiall 
wlt Zeberbe metwert zu ver⸗ 
Auſen. Kbeña noen die s Utz 
adn. Neue Zarewſka 

Myellouſen 
BStocd ſieaeunbnochen, 2 Rut⸗ 

ter bche 1 Bonlsſchleuder, WNa 
en, Ab werrgitier1kupferne 
V ſ xXIAeſſel, 1 Al⸗ detwegen, 6 
Kena len mit Staugen ſür Fel⸗ 
er, 1iegender Ech zax bſtoch 
lerne GSarieuu Abel. Webge 
qhhirre mie Aait far Matcaden 
Aeff und 1greße Sichento ve 
dertlelit wirb Wachs ar keu · 
ſea eeſnet. Nhrie Julins- 

in ſehr gutem Zuſtau⸗ wmit ſchh⸗ 
m Teũ ſowie ein Spiegel 
(Xs”d en ⸗hre RNadaen ſind 
u verkauſen. Zu beſichigen doa 
122Vbr. Wo, ſagt die Geſchataß 
diees Bieie⸗ iſt 

Aaſſaſchrank 
Jentritaga paurpe, a ßoll. Pullo⸗ 
ueter Ne. ¶, Keſelprebie wumbe 
in verteufen Walerenſtaſtr 108 

Deutſche 

fuegoupleihl 
zu verkauſen. Naheres in der 

u Se chaian. dae M. 

Em · vnd zweiſpännige 
LTaſtwagen 

2u ſchen, Laudauer. leichle Va 

dil⸗a ſela u. r eue uvb 

* 60. 60 
Um beſten verkauſen Gie 

zrillanten 
Sold, Silber und goldene 
u hreu nur den 
Juwellor EISENRER 

M 60 Gluwna· Str. M 

Kaufe 
und zahle die beſten Preiſe Ni 
Brildauten, Sold, es Gi 
ber, Verlen, LBombard⸗Quit 
teragen nebſ alt⸗a Laͤhnen 
Sarderoben. Betrikauer? 
D. Kohn, linle Offia, GStod 

RRxRUkUUmu 

die Rot an Safe ie ſae fms⸗ 

GEtr. 27, W. 25 709 

Eia dexrex 

Amepeiugel 
eiewett zu verteuben. Oſ. iu 
VeſAtak. da Bl. uo ler 
am enflũ gel erbe en. 11 

Ein rs hes * 
Pianino 

—öVXRXXXXXX————— 
Nauſe ein in der Stadt gelegenes 

J 

* 

8* 
*8 
— 
* 

Tramverbindung erwünſcht. Offerten ugt, * 
Nr. 630* an die Exp. dis. Bl. erbeten. 1666 8 

Anie eeerert ereree 

— J5 72 bie 80⸗ Vlanbrelte, Revolverladen uud Tre brunichisen. 
10 Winden, zu tauſen gacht Offerten antter Gaier 8 
an die Geſchaſu ſieſte dieſes ati⸗en erbeten 

ſon 300 bo 2800 M zahle (A- aAlte Zähre, eirzelne von 33 bis 66 Watk. 
Andrzt ja ⸗ Praße Nr. 7, cchte Off nine. 

1800 NADRVCINV. 

—J 
uhle fuͤr alte Zähne. Far einzelne von 1 bis ao Me. 

Setrikauer Strate 10. 
Weiland, A. Cgaag, Unte⸗ Diſizine. ue⸗ 

Brillanten 
Jetlen vhouttien Platinu. Aullle 

kauſt und zatzlt bobe Mreiſe 
Ho tel Sauo Ae, 8208 mP 

Ewwbfangi Juterefſenten 

ind zahle gate Preiſe für Gsld, SilBer, Brillauten 
harderoben, Waſce wiſhdea e. ſobar 
mittungen Sitte lommen Sie, am ſich zu überzeug 
dach obnlaſir idueroff. i. El. W. is . 
——— —— — 

Moſchinen u. ElettdIugenſel 
vud p Situng eines grohen Betri-bes g en u ch t. du — 
kommi nur eriſche, im Umgang, mit,-Aideneun rfebrent * 
ewußte derb ia leit, welch meh jUr ge, erſeigte che Prexls * 
weiſen laum. Anſebote mit Angabe des Stadlenge ugrs 
herigen prabtiſchen R Gehaliuanſpruchen und 
—3 ter Ciiffre br. S.“ au die veſchüſtaſtele 
cxbeten 

— *8 ——— 

——— 

Langſahriger Saum wouſpinnere fachman 
wolchet ein · Baumwollſpinnerti ſchon ſilbſt geleſtet hat, wun 

Obermeiſterpoſten 
Angeboie uuier . E. 210 au die Geſchäſtaſtele 

Bloties gu richten. 

ſaufmünnſchet Leitel. 
ieſige Texltilfabrik ſucht ſuir ihr Unternehmen an 33 kaufmanniſchen Leiter, der einem 

Unlernehmen derſelben Branche mit Erfolg ſchon 
vorgeſtanden hat, den polniſchen Markt kennt und 
der Landesſprache mächtig iſt. Dis kretion zugeſichert 
Offerten mit Gehalisan pruchen unter „. M.“ an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten u3⸗ 

— 

eſch o 

Eriele den hochſten Nabatt! 

a.n Inu ugens 
um Stcraden Deltunzoveanf geſecht. Newden zei Adam Stbu Win. Beredykta⸗Sir. 8. von 9 übr fib bis s a *— 

Cechniſcher Leiter. 
Hieſiges Fabrikanternehmen, beſtehend 3 

We erei, Fär erel, Appretur und Bleicherei— 7 
einen areraiſchen techniſchen 8eiter it 
Geſamtbetrl⸗b, der möalichſt ähnlich geolieder 
Bliriebe geleitet hat. Diskret on zueſichert. * 

Dfferten mit Gehaltsanſpruchen unter „b. M. 
Jan die Expediltion dieſes Blattes erbeten. 17⸗ 

— — 

Witfwe, 
U⸗ fang dorr, evangeliſch, hänalich und wirtſcha ſilich⸗ 
Wohr unateinr c taua unb ti. berveirmnzey, ſucht die 
Me bar vund eh ien n riter pon 57 
SGA. Zuſchriſten unter „A. A. 330* au die Ecpt 
Blatted erbe ten. 

J a Ibie 1018 wurde ehr gereidt in de x iſ s 
diedier cia codet deNI vaſterie der rnge VDii Ad⸗ de is Samma qurertier erx, uad is Fis —2* 

— 2 Der ſree brae eiftedenſe 
nan n die Areſe: ante, wird en, dieſes zu — Flodlor in ———— 

bb host Bolchatou, kreis 

vden 

zuu*“ * J ——— 54 

grenze 
ndig 

— 
der Fens 
J. Mrn, 
waloewſti 
Greieka 

* 
1 

—ã— 

* 
—s 28 
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*86 chen wollte, exrlitt hierbei ſchwere Brandwun⸗ 

b 
9. M 

— 
sgebrer Fecia Pure ⸗ Eormtag den · April 1826 2 

I — 2 

Aus der Heimat. 
Brze ziny Großfeuer. Am dienstag am 

8* Abr abende entfſtand im Kolonioſwarenladen 
A. Roſenberg is der St. Annaftraße infolge 

* vorfichtigkeit Fener. Als Roſenberg aus einer 
Irn Naphtha ſchöopfte, näherte ſich ihm ein 
Jientncdhen mit einem brennenden Licht. Im 
3 ſtand der ganze Laden in Flammen. Die im 
* en anweſenden Perſonen eroriffen in großem 
—— die Flucht, Sin gewifſer Rijzyt Ehruͤch, Jahre alt, der die brennende Raphthalonne 

am garzen Korper. Er liel, einer brennen⸗ 
— Fackel aäͤhrlich, auf die Siraße, wo einige 
— ſeine brennenden Kleider löſchten. 
—— F innten nach dem Ausbruch des Feners 
tzat die Brieziner Fenerwehr ein und entwickelte 
eine energiſe Taugkeit. Der Laden aund die 

grenzende Wohnrng Roſenberos brannten voll⸗ 
X gus. Das Feuer überſprang bereits auf 
den 1.Siock. Dank der zieſbewußten Löſchaklion 
er Feuerwehr mit ihrem Kommandanten Herrn 

8* ruz an der Sp'tze, ſowie der Herren No 
n (Poftmeifſter/ und W. Jeraukowſti 

Gele kaſſterer) wurde dos Fener vach 2 Stun⸗ 
den Ioraliſiert 200,000 * Der Schaden beträgt etwa 

Warſchau. Ein intereſſanter Straf— 
236. Vor einiger Keit berichteten wir über 

ẽ intereſſante Moͤrdaffäre in Warſchan. Da⸗ 
*8 ſollte die 26jährige ſehr ſchöne Alexandra 
— vbowsta vel Pioirowsla, eine ſrühere Hoͤfdame 
* Zareuhofes und ehemolige Gattin des per⸗ 
—8 Adjutar ten Nikolaus II., Oberſten 
——— die in Warichau in der 

zackaftraße Nr. 14 wohnbaſte Schwägerin des 
ſten Wiadimir Tenlſchew, die 8ojährige 

auline Sobolew. in deren Wobnung 1wrckẽ 
raubung mit einem Kiſſen erftickt haben. Dieſer 

ee⸗ fand vor dem Bezirksgericht in Warſchau 
Verhandlung gegen die Angeklagte ftatt. Sie 

eſtritt, die Tat begangen zu haben; es hätte 
ſur ein Forſtramw wiſchen ihnen ſtattgelunden. 
n deſſen Verlauf Dyb wola ohnmächtig eworden rore. Die in ihrem Beſitz geſundenen Schmuck ˖ 
chen will ſie von der Sobelew erbalten baben. 

ESchwefter und Tante Frau 

— 

Am Charſonnabend, um 10 uhr fruh, verf 

Ueber ihre Perſon ſante ſie aus, fie wäre in 
Paris geboren; ihre Kinderjahre hatte ſte in 
Pp�etersburg verlebt. Ihr Vater ſei Generalleut 
nant im Kalſerlichen Gefolge geweſen. Sie halte 
das Smolna Inftitut beendet und wäre darauf 
mit ihrem Vaier ein Jahr in Siblrien geweſen. 
Nach der Rückkehr nach Petersburg ſei ſie zur 
Hofdame der Kalferin ernannt worden. Von ihr 
ſel fie dazu überredet worden, den Oberſten 
Rorwin⸗Piotrowki zu heiraten. Die Angellagte 
hat ſich vor einlger Zeit in Wilna mit einem 
Droſchkenkatſcher verheiratet; aus dieſer 
Stadt iſt fie 2 Wochen vor dem Morde nach 
Warſchau gekommen. Durch die Zeugenausſagen 
wurde die Angeklagte einerſeits belaftet, anderer⸗ 
ſeits entlaſtet. Das Urteil wurde um 21/, Uhr 
nachtz verkündet und be'reite ſte von dem Ver⸗ 
dacht des Mordes; wegen Aneiqnung fremden 
Eigentams wurde ſie unter Aurechnung der Un⸗ 
terſuchunashaft zu 3 Monaten Gefaͤngnis ver⸗ 
arteili. Sie wurde ſofort freigelaſſen. 

Czenſtochau. Mißbraänche im Zoll⸗ 
amt. Aung Czepyſtochan wird der „Preca“ ge 
meſdet, daß am Sonnobend der Direktor des 
Zollamtes ſowie 4 Zollbeamte in Oerby ver 
hbaftet wurden. In dieſer Angelezenbeit kam der 
Direktor des Zoll Departements ans Warſchan 
nach Czerſtochan. Es bandelt ſich hier höchſt⸗ 
wahrſcheinlich am Beſtechlichkeit. 

Strafeburg. Ein ſchlechtes Geſchäft. 
Ein hiefiger Handwerker hat, wie voluiſche 
Blaͤtter wittellen. 2000 Mark in Gold nach 
Berlin hinübergeſiamuagelt and defür 60 000 M. 
deniſches Geld erhalten. Um den Verdienft zu 
erboͤben, wechſelte er das dentſche Geld in 
poiniſches am Als er nas Strasbmrg zuräd 
kehrte flellle es ſich serans daß das polniſche 
Geld falſch war. Aus Kammer hat ſuh der 
Maunn erhaͤrgt. 

Telegramme. 
Haftentlaſſung deßs Prinzen Joachim. 
Berlin, 2. April, (Pat) Das Reeich? 

wehrkommando J mildet: Auf Gruud eines Be⸗ 
ſchluſſes des Kriegsgerichts wurde Prinz Joachim 

V 

dienſt. 

Albrecht voön Prenßen aus der Haft enilafſen; 
er wurde jedoch aus Berlin ausgewieſen. 

Die Homerule⸗Bill. 

gemeldet: Das Unterhaus nahm die Homerule⸗ 
Bill ſür Irland in zweiter Leſung mit 348 gegen 
94 Simmen an. , 

Der NRönig von Syrien.“ 
Wien, 2. April (Pat.) Ans London wird 

genieldet: Emir Feyſal teilte der engllſchen 
Reoierung offi iell mit, daß er den Titel eines 
Königs von Syrien augenomwmen hobe und ver 
fichere, daß das ſyriſche Volk feundſchaltliche 
Befüuͤhle für Entland hege. 5 

Oie Sobranje · Wahlen. 
Sofia, 2. April. (Pat) Die Saobravje⸗ 

Wahlen hatten ſolgendes Erqgebnis: 112 Aara⸗ 
rier, a49 Kommuniſten. 23 Demaokraten. 14 Na— 
tionalifien, 7 Rad.kale, 
4 Foriſchrittler. e 

Die Unruhen in Mexiko. 
Wien, 2. April. GPat.) Nus San Antonio 

wird gemeldet, daß der mex'kaniſche Geſandfe 
in den Vereinigten Staaten, Gonilas der alk 
mexitaniſcher Vraͤñdentſchafte landidat oilt, in der 
Staͤdt Mexko ſchwer verwandet wurde, 
und zwar während eines Zuſammenfloßes ſeiner 
Anhaͤnger mit denen der GSenerale Obrapone 
und Gomzalez. 

girchliche Nachrichten. Baptißeu⸗irche, Nawrotſtrcſe 27. 
Sonntag (. Oherfeieriogh, vormittag 10 ibr: 

Vredigtgottesdca fſt und Abendwahl Prediger R.Jor⸗ 
dan.““ Nachuttags 4 uſ Geſangaottesbdienſt Pre 
diaer R.Fordan“ - Abends 48 Uhr: Ro tras in 
polniſcher Sprache —— K. Strzelec (Amerika). 

Montag (2. Daerfelertag), voem Ubr, Predigt 
gottesdienn in polniſcher Sp ache. —Donnerstag, 
abends .0 Uhr, Bibelflunde. 

Vaptiten⸗ Aircho. Ragewſta⸗Straße La. 
Sonntag (I. Dfterfeierteg), vorm. 10 Uhr: 

Prediotaotleẽdier ft imd Abendmabl Prediger V. 638»6e. 
— Naoechwittaos « Nhr: Predigt gottesdienſt. — Mon⸗ 
tag (2 Ofterfeiertag), vorm 10 Uhr: Prediotqgottes⸗ 

— Freitaa, abends ,8 Wer: Blbelffunde 

chied nach kurzem Krankenlager unfere herzensgute, treuſorgende Mutter, Groſimutter, Schwiegermutter, 

Emilie Tietz geb. Mairantz 
im Alter von 67 Jahren. Die Beerdigung der teuren Verbliebenen findet am Dienstag, den 6. dſs. Mts., präciſe 2 Uhr nachmittags, vom Trancrhauſe 
Wulczanskaſtraße 129 aus, nach dem alten eodangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

4 Uhr, Bibelftunde. 
——— 

ftunde. 
Svangellumẽ verkũr digeng 
7ꝛ/. Vbr aberda Evangelium verlündicurg 
tag. den ẽ. April, 72. Uhr abends: Evangeliſatine⸗ 
verſammlung. — 
————— 

8 Sozialiſten und 

1. Gaſiſpiel der bekannten ESchouſpteeri 

Gedruckt 

Betſael der Vaptiſten, Raluti. 7 
Alerandrowſta⸗Straße 60. —— 

Sonnutag ¶. DOferfe lertag poxm. 10 
Predigtgottegsdien) — Nachmittagꝰ 4 NUhr: —8 

Wien, 2. April. ( Pat.) Aus London wirdesettendi enß — Montag (2. Ofterfeſertag), vorm. 
0 Ukr Bred igtgottesdienſt. — Mittwoch, nachm 

EShriſtliche Semeinſchen. Rodeinſto Allet 87 (Promenadenſtraße Nr. 1 
—* 

Sonnabend, 7/, Uhr abends: Zugendbund 
— Am 1DOſfterfeiertege, 7 Nur, abendz:; 

Am 2 Oſterfeicrkage, 
— Vienß⸗ 

—3 

4237* v0 ] 

„Freie Bühne 
zaq duia·Sirate Kr. oß. (Ede vieet Siſ 
5ELeltms: Helxrich Zivmermaun.. 

—— Sonntag, den 4. Ap il —— 
Aerde s Uhr (I. Oſlerfelertag“ Premtera e 

2 
Henry Rühler — Nichteee 

„Die beiden Finkenſte ins 
Lußſpiet in 2 Arfzügen von W Danz 

MNaqhm. 8 Ubr 
„Der Raub der Sabinerin ewn 

ESchwonk in 4 Alien ven Vau! und Freug Echrathan r 
Montaa den *. April Oebu 

Nachm 2 Uer 2. Tfterfeiertan) 

„Im weißen Röeſi!“ J 
Luſlt!piel von Schoathan und Kadeburg. atirt. 

Wende 8 Ubr — 
„Bie beiden FJinkenſteina! 
Lußh iel in 3 Aukegen ven WerTarz. 

Dienstag den R. Npril 
Nachm. RUhr . Tefi⸗rie;) . 

„Die beioben Finkenſteins“ Neer. 
Lufiſpie von W Dous ſand 

Abendz 8 Usr Eſrenabend für Irma Thlede 
„Der Stsrenfriedo 

Luftipiel von Benedix. 
Sarten ſud von 1181 aud von b7 Vbr abta 

der Toeaterkae au baden. 1774 
— ——— — —————— ————— ——— —— 

Verantwortlicher Rebakteur und Herarsgeber: 
Hans Krieſe. —8 

in der 8o dzer Druckerei, Vetrikaner Stettts 
IECCCX 

Hinterbliebenen. 

0s 
menſpendern 

Dankſagung. 
Z4 üdgekehrteneam Grabe unſeres Ieben undergehlichen 

ald Brenner 
prechen wir allen Verwar dten und Bekannten, tie dem Verſtorbenen das Gelen 
zur leglen Rudeflätte gaden, unſeren hecziichſen Dauk aus. Inabelondere danken 
wir Sr. Ehrwuͤrder, dem Serrn Paßor ſur die troſtreichen Worte im Trauer⸗ 
hauſe ur?“ am Grabe, den Threnttägern ſowie den zahlreichen Krenz⸗ und Blu⸗ 

Die trauernden 

5 
Der lieben Familie 

E Flemig 
recht fröhliche und ge⸗ 
ſunde Feiertage 
wünſcht min herzlichem 
Oſtergruß ? 722 w 

E 

—2* 
Gehkacktes 
trockenes 

Hinterbliebenen. 
— 

Tajemnica zmartuycehustania. 
Referent K. W. Strzeloe 2 Ameryki bawi 2n6w u nes 
i wygtosi na wyzej podany przedmiot mowe w jeryku 
polskin, w kosciele boptysthw, przy ulicy Newrot 20 
w niedziele o godzinie 7, wiecrorem 

Wstęp woiny, vszysttich z2opreszamy. 

—��—�� ——— — 

Mewinhhhl z Zal ren nicht dãßlich, gut erꝛogen 
mit ſofort ver ügbarem Vermö zen 
ven 16000 Mt., ſputer mehr, 
ln der loa ſucht auf dieſent Wege 

IJleinen Satten, auch Witwer mit 
I aindern nicht ausgeſchloſſen, dem 

ſie das Leben ſchͤn mochen dann 
Fie av dl. gulſchrifren nuter, Ofter⸗ 

Jvwunich einer Cinfamen“ an die 
Gõrſchaſtaſt. der S F. P. eꝛdeten. 

65. achtbrieſen. 

Kiefer⸗Holz4 
mit Abftellung 14 Me. 50 Pfg. das Pud. Engros⸗ und Delail- V Verkauf mit Abſtellung ins Haus gleich am Tage der Beſtellung 

Holzʒ⸗Zentrale (Centrala Drrewa 9 
Cooz, Dzielna⸗Straße Ur 25. 

Auch Leſern wir iat die Derrn Fabrikanten verſchledens Holz cAs Htizmaterial, 
HSolln in Bau⸗ und gewerblichen Zwecken uſw., wagco adeiſe wit eigenen 

Achtung! 

& TCie fenbrun. 
— F ICCECIC— 

Z3arubowicz 
ẽ. I 

Pariſer 
zu großer Auewahl fiad elngelroffer. G. Neſt el, Vebectande 
Strabe Nr. 84. 

Mobejourna apie 
nicht 

Mtasos 
4 

Gyen⸗ —D grundlichen Vio⸗ 
lin Urſerr cht Arfeng grn⸗ 

ve R. Propp, Sicunklenian. 
auch oute goldevc laufe und zobl 

hbochſten Pieiſe. Sluwunaſtr. 

181 
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Oſterfe ertag, 
2— 

Am erften Son 

ſtautt. — * 

idenden betimmt. 

—EA 

—3* ntag, den 4 April, 
aptiſtenkirche, Nawrot⸗Straße 27, um 56 Uhr nachmittags, ein 

ggottesdlen 
ber None wann heizlich eiaol aden. — FZoewillehe Gaben ſind zugumen 

— 131 — —24 

ndet in der. 
aim wit ſaͤ 

W. Wronecki 
pe aus Kuß'and zurkdgelebrt u. 

muice Beflelungen 83 
Imaßigen Preiſen entacgen 
Iiritaner Siaſe 148. W. 4. 

Biete as 2 (O Siũck Gliadiolus gandavensis, alles blühbare 

Zwiebeln 
» Wiſſerſchaft gelclen. gui 

welner να —XXXC birtig vertau⸗ 

—— 
Pe⸗ iſt 

dzu verkenfen a Hof ſäg, nor4 — * — 
Püſhemnge 

dunkelblond 21 
hubſch ſei, gebildet, wanderluſtig, Freundin uter Vuͤcher, 
g —* Herrenbekanniſchaft rtzut, ſucht durch die 
„Lodz 
Zuſchriften unter Wanderung und Gedankenaratauſche 

62, W 78 3. Et. Fe —— 
agt von 8-2 ſonſt —— — me, ſolort u ſerbar. Adocij Obſt, Irrtuer 

Dumentpeider Motg patmas- — oͤncet 4 ileraiuee 3J Dame 
gwrim. ſezv vade er aben Salei unge ame, Jahre alt, der man wachtegt daß ſe 

Freie Preſſe“ neiten, fechen, geten Kam⸗raden. 

Zguhbĩono 
AX 

—AXA 

** ——— uw eg3 

an die Geſchaftsft. der ‚Lodzer Freien Prefſe“. 1au 

WMaſurenauſruſe 



—& Vreie Sn· 2 Sonntag — April 1vx0 

Sonntag, den 4. April: Erſtauffuhrung! 
Das berühmteſte Bild aus der „goldenen Serie“ der ruſſiſchen Filmfabrik von Jermoljew in Moskau 

unter dem Titel: 

—IXV dI huhh die berſtemten Schanſpleler aus dem In den Hauptrollen: Olga ſasow: ka unoͤ Glidarow, A obtauer Stanislaus Theater. 

Die Handlung des Ar. mas ſpielt in Jalta auf Grund der herrlichſten Nat rauf. huen der Krim. 
Wealn der D ſlungen um 3 J nach nittags. 

HSeute Premltere! 
—XR 

— iſt det Gord⸗a g uuber, 
Verdammt iß icine Macht 

— Ausſtattung? „der ſK ſel 
Film⸗Kunſtwerk in 6 Altin. 

Anfana der Vorflellungen: An den Felertogen um 3 Uhr nachmettagt, wochentagt um !/,8 Ubr rachmittaas, der degten 9830 asends. 

Täalich: Kinder⸗ orxitelung! Feler ags um 2 Uhr „achmit'ags, 
— 23 utans um 3.30 4* 

minon“ 
Griechſſcher Ball! 

Preiſe J IAb 

2 — 

— * — * —* —* — * 

Der Tiebling von Lodz, die durch ihre Wgonhen und ihr Talent entzuckende amerikaniſche Schauſpielerin 

Fern Audra 
in dem großen Ditektivbrama in 6 Teilen unter dem Titel: 

„Auf em 

—* 5 7 Fier a ſprogramm: 

* byott⸗ und durn⸗ delt —V— 
—* Woutag, den 8d. April l. J. (4. Fgeierien 

—* im eigenen Lo'ale an der Zakontuaſtr. 82 eine 

Oſter⸗Feier 
Kanz⸗Kränzchen 

tt, wozu die Herren Mitg'ieder ſowie Ednner des 
ereins eingeladen werden. 

Be.inn un, 4 Uhr nachmittags. 
urss Die Verwaltung. 

Turnverein „Eiche“ 
—Sonn aa, den 4. VYpril dſs. Is. 

* (1. Oſterfriertog) ſindet im 
Xdb⸗ Wiener Saal, Wechoonla 18 

Efer Feſt —*8 —— Atan — U⸗berroſchunden ſtatt. 

Goͤnner der Vereins herjilich will'ommen. 
Dar Worſtaud 

172 
22 

Beainn 4 ni- ſnnliags. 

Fjangeetein Glotu' 
Snutag, den 4. Upeil dſs. Is. 

VGI. Oſt feieriag, 
ſindet im eigenen tale 

Kenſtant ner Str. B, ein 

oerbunden wit Tanz ſtatt. 
und —* des Vereins ſind herzlich will 

lbommen 
Beginn 3 Uhr nachmittogt. 

1747 Der Veegnüugurgequs ſchuß 

Rodegoezezer Zururerei E 
Am Oſtermantag den 6.Apiv 

Nem enen Vereixelst. le, Zaterzerix. 

ööxxxc Große —X — rier 
ercuuder mit ſorver aen ee a ungen er Damen Raauer⸗ 
eud Aaendriege —EXAERBVVX 

tin« vn 4 Un nachnuilans. 
Durch A'talleber einzeſtührte Gaſte wiſtton en. 

Oſter⸗Feſt 

Kirchengeſang verein 
„Cãce ilie“ 

Am Won ag, den 6 Vpril 
(. Oſterf iertag) 

findet im Vereindlokal, Walezanſ“a 129 
eia 

—— eſt 
für Miſgl'ed r ad deren Angehorige fiatt. 

Beginn 8 Uhr nachmitiaus. 
S⸗ey Vorkland 

Couring⸗Club, Looz. 
Montag, den 5. April d. J. (2 Onerſeiertag) ſindet 

mm V reinslokale das übliche 

S Swiecony· Fest 
hlatt, wonün die Herren Witglieder mit ihren Damen 

Dr. meod. 
(Charlotio kiger 

Seburtsh iſe xud 
Frauenkrauhbelten 

Dlugaſtr. 46 (Eck gilone 
Ebi⸗as vo 4 8ilh 

Dr. S. kantor 
Speitalarit 

XXIII 
Setrikaner Straße * 

Ece bder Evaugetſchen 
VDehaubiug wit —X 
Qꝛarzlicht — 
triſation Mafſſase 
—XXOO— 

———— Dr. med. 

T. Baranowsh 
ZLAMN;RZT u. empfaagt ſei v —X 

en b9 nachm. 3⸗ .ſoß⸗ 
Sitr 47.1 6*4 

M. Luovi — rgebenft eindel den werden. uir ga est⸗ 
Gaͤſte kdanen durch Mitglieder t werden. — atrauki 

Beginn 8 Uhr nad iſos — — 
cton *awrot⸗ r⸗b·⸗⸗⸗ 

Fxr Gar ne darι ιι.- Straß⸗ 
„in def rerte, hai 

ſunges Gemſe au —R 

zuwJ. 8 V 
Arzt — 

— 

— 

— 

— — 


